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KA /.FST Nr.213/39 ge K. Chefs Abts L (E) 
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6 Ausfertigungen 
Ausforticung 
( Faraphe) 


21.1 


jeisung Nr. P 


fuer dio Kriegsfuchrung 


E 


Die aufgeben der Luftwaffe 


—— 


- Ta y a y” T e" vr A y ek D 
bleiben unversendert, 31€ 


sind durch die vom Fuehrer muendlich erteilten Sonder- 


euftrecge fuer Luftlandung und Unterstuetzung des Heeres 


^ 


bei der Besitzmahme der Bruecken westl. Maestri>ht ergec 


Die 7, SL MAY wird erst denn fuer des L'ftlaudounter- 
nahmen eingesetzt werden, wenn der Besitz von Bruecken 
ueber don albert-Kenal gesichert ist. Schnellste Ueoer- 


mittl.ng diese Veldung ist zwischen Ob ele ie und Ob. 


A sicherzustellen, 
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Ortsch:ften, insbesondere grosse offono St:e2te und 


dic Industrien sind ohne zwingende militccrische Gruen? 
weder im holleendischen noch im boli sch-luxenyurzisen 


Raum :nzugreifon. 
OP ee o 


Im „uftr:g 


v. Trothe ( handschriftlich) 


A-uptmann 


Vortcilerseccecserseeeerens 
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1.) Bei allen Massnahmen in der Verwaltung des Landes und 
gegenueber der Bevoelkerung soll zum Ausdruck kommen, 
dass sich der Einmarsch der deutschen Truppen nicht gegen 
das betreffende Land und seine Bevoelkerung richtot, son- 
dern Aus einer militaerischen Zwangslage heraus erfolgt. 

Die Bevoelkerung, ihr Eigentum, ihre oefíentlichon 
Einrichtungen und ihre Wirtschaft sind Zu schonen. Kunst- 
denkmacler sind nach Moeglichkeit zu schuctzen. Das 
Schicksal der gutwilligen Bevoelkerung ist nach Mocge 
lichkeit zu crlcichtern. Voraussetzung fuer die Durche 
fuchrung dicsor Grundsaotzo ist jedoch ein Tuhiges und 

ES loyales Vcrhalten der Bevoelkerunge 

Dic Art dor Besetzung, Sowie Form und Inhalt dor 
cinzurichitondon Vorwaltung sollen nicht den hindwuck aufe 
kommon lassen, als ob eine Annektion der besctzten Go- 
bicte beabsichtigt Sci. Die Verwaltung hat sich anf die 
Sicherung und Versorgung der deutschen Trupnen Zu Do- 
schraenken und gcogonueber dem Lando betont trouhacndori- 
schon Charakter Zu tragen 


Dio voclkerrechtlichen Bestimmungen sind in ER 
Fallo strong zu boachtcne 


Do 
a 


Àufrufc und Bekanntmachungen 





a) Ein Aufruf dcs Ob d H im bosotzton Gebict zeht in 
cincr fuor den ersten Bedarf ausreichenden Auflage 
rechtzcitig Zue 


b) Etwa crfordcrliocho N ayuden ichunzon der 
Oborbefchlshabor haben durch Maueranschlag und, SO-# 
weit vorhanden, in dor Lokalprosse Zu erfolgen. Ba- 
zeichnung und Abgrenzung der HooroSgruppon und Armeen 
sowie Namen dor Oborbofehlshabor duerfen aus ihnen 
nicht orsichtlich soin, 


3. ) nc wonucber dcr DBovoolkorunz 





bosotzten Gobiota 
a) Geiseln : 
Von dor Fostnahmo von Geiseln ist bci Widerstand oder 
bei unsichcrcr Haltung der Bevoolkorung erundsactzlich 
Gobrauch zu machen. 

Die Fostnahmo von Geiseln ist nur wirksam, wenn 


dic aufsacssigon Toile dor Bovoclkorung cin Interesse 


X 
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am Leben der Geiseln haben. Die Geiseln sind daher nach 
Moeglichkeit den Bevoelkerungskreisen Zu eninehmen, von 
denen eine feindselige Hand lung Zu erwarten ist, 

Tuer die Festnahme und Benandlyng von Geiseln sind die 
Bestimmungen der H»DV. 2.2 "Dienstanveisung fuer die Einhei- 
ten des Kriegsheeres (sinngemaess gueltig fuer besonderen 
Einsatz)», Seite 55, Ziffer 12 zu beachten. 


b) Freischaerler, 
Gefangongenommene Freischaerler (vgl. H.DV.8.2, Seite 48, 
Ziffer 4) sind nach den Bestimmungen der H.Dv.5/15 (LoDve 
2/18) "Verordnung ueber das Sonderstrafrecht im Kriege" und 
Bi "Vorordnung ueber das militacrische Strafverfahren im Kriege” 
Zu behandeln. 





Beibl. 1 


Im besetzten Gebiet ist die als Beiblatt l beigeluegte 
Verordnung dos Ob d H ueber Waffenbesitz alsbald bekanntzu- 
goberne 

Erfolgt auf Grund des Paragr. 3 (8) dor Kriegssiraf- 
rechtsverordnung Freispruch, so sind dio Betreffenden vio 
Kriogsgefangene Zu behandeln. 


C 


Zvangsmassnahmen. 


e mm al m cm 


Gegen Sa botagc, passiven Widerstand und nolitiseh-dcmonstra- 





tive Arbeitsniedorlegung ist mit dcn schaafston "iiic in vor- 
zugchone | 

Zwanzsmassnahmen, insbesondere polizeilicher art, Zur 
oertlichen Wicderhcrstellung von Ruhe und Ordnung und Zur 
Sicherung der Truppe koennen von Truvpenfuehrorn im Range 
mindestens eines Bataillonskommandeurs unter Meldung an die 
vorgcsetzte Dienststelle und an die oertlich zustaendigen 
Kommandanturen getroffen werden. Die Massnahmen sind aufzu- 
hoben, Wenn der anlass entfaellt, 

Bei Gefahr im Verzugo ist jodor Fuchrer zu don notwnedi- 
gen Massnahmen vorrflichtct. 

Fuer Zwanesauflagon (Geldabgaben) ist H.Dv.2.2, Seite 
55 Ziffor 13 zu beachten, Sie sind auf Ausnahmofaelle Zu Dës 
schraonken, 


von Wehrfaeh 





4.) Bohandlung setzten Gebict 


Dic wehrfachigo macnnliche Bovoelkerung ist nur in Gobicton z 


c 


internicren, in denen bewaffneter Widerstand goloistol wird, 
2 
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Dio Intornicrung ist planmacssig. durehzufuchrcn, sovald 
die notwendigen Bewachungs-, Vorpflogungs- und Untorbrin- 
gungsmooglichkeiten vorhanden sind. Wic weit auch in 
don uobrigon besotzten Gebieten eine Intornicrunc durch- 
zufuchren ist, bleibt der Entscheidung des Ob d H vor- 
bchalton. 

Ein Untorschicd zwischen wallonischcr und flacmi- 
scher Bovoclkerung in Belgien ist zunacchst nicht zu 
ma. chen. | 

Dio Interniorten sind wie Kricgsgefangone (jedoch 
getrennt von diesen) Zu behandeln, 

Wohrfachigc, dio Zur Aufrechterhaltung oder Ingang- 
sotzung Von wichtigon industriellen odor Versorgungsbo- 

2 trieben sowio der Landwirtschaft benoetigt sind, sind je- 

doch - unter ontsprochenden Sicherungsmassnahmen (Dowa- | 
chung, Fostnahme von Geiseln, tacgliche Meldepflicht Uede ) 
= in ihren Wohnstactten und Arbeitsnlaetzen Zu belassen, 

Wchrfachige deutscher Nationalitact bleiben auf freic! 
Fuss, sofern sie nicht mit der fromdstaommigon..Bevocolkerun 
cogen dic deutsche Wehrmacht gomeinsamo Sache 1220 "le.... 


6.) BAcehtspflogcs 
a) Es ist boabsichtigt, falls die Lago os erfordert, cine 
Vorordnung uebor dio Einrichtung von Sondersorichton 
in den bcsotzton Gebicton Zu erlassen. 





Durch OKH wird boim Reichsminister der Justiz 
cinc Anzahl Sondergerichte bereitgestellt werdone 
Abruf im Fallo bosonderen Bedarfes durch dic llocres”- 
eruppenkommandos ueber OKH mit Angabo der Standorto 
fuor dio Sondergerichte. 

Die Einflussnahme der Oberbefehlshaber auf dic 
Taotigkeit dcr Sondergerichte orfolgt uebor die An- 
klagcbchocrüc, dor strikte Weisung crtoilt werden kann. 

Das goltonde Recht bleibt unberuchrt, Soweit nichi 
Sondorbestimmungon crgchon, 

b) Dio Vollstrockbarkeit von Urteilen landoscienor Gorich- 
to kann von der Gonchmigung militacrischor Dionst- 
stollen abhaongig gemacht werden. 

c) Gogon Pluonderer ist die ganze Schacrfe des Gosotzes 
ruocksichtslos anzuwenden, gleichrueltir, ob co "Ich 
um Angehoerige der Bovoclkerung oder der deutschen 


Wehrmacht handcolt. +» +.» 
Ö 








LU 
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8,) Wirtschaft. 

a) Alle lebenswichtigon Betriebe, Einrichtungen und 
Vorraote sind alsbald Su sichern, wirtschaftliche 
Anlagon, soweit es dio Operationen Zulassen Zu 
schonen. Wegen einer Ausnutzung Zu Gunsten dor 
doutschon Kriogswirtschaft ergohen gef. Sondcrwol« 
Sun sone 


10. ) 


<< 


or 


un 


renga dor Bovoclkorunge 
) Zur Bokacmpfung cine? otwaigcn Lobensmittclnot in 
den Stacdten und Industriogcbioton ist beabsich- 
$ tigt, Gëf, Kraofte dor HSV einzusetzen und Teile 
dor fucr Froimachungszwecko nicdergelegten Vorpflo- 
eynesmittol froizugcbone 
b) Dor Hilfszne Bayern ist fuer den Einsatz bereitge- 
stellt, cr ist gef «© : OKB (Gon Qu) anzufordorne 
c) Fucr Weiterzahlung von Gohacltcrn. Renten usw. cP- 





- 





gohen gosonderte Anvoismgen. 


11.) Presse und Rundíun 
) Dio im bosctzton Gobict noch vorhandene oertliche 


c9 


Prosso kann, Sowcit Sio sich loyal verhaclt und 
dic Bevoclkerung sich nicht am Widerstand beteiligt, 





weiter orschcinene Vor- und Nachzensur ist jodoch 
in jodem Falle orforderlich. 

b) Rundfunksendean lagen sind sicher„ustollen» Sic wer- 
don in dcutscho Regie ucbernommen werden, Weisungen 
hicrfucr ergehen noch, Uobcr die Einziehung von 
Rundfunkannfanesecrae ten hat sich der Fuchrcr die 

ntscheidung vorbehalten, 


= 
i> 


C 
C) Ucbcr dio Zutcilung von Propagandaginheiton und 





aonsuroffiziorcn erfolgt besondcre Vorfuogungee 


gege von Brauchitsch 
Fnor dic Richtigkeit: 
goz. Koszmann 


Ma j or ieße 


A 
de 
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Beiblatt 2 





Versraltunrsaufbau, 


1.) Grundsaetze: 


Bei der Verwaltung ist alles zu vermeiden, was dor auslaencischen 
Propaganda ucber Annektionsabsichten Vorschub leisten koonnte, Die 
Vervaltung wird daher rein militaerisch organisiert, Sie ist treu- 


2 


heenderisch zu fuehren,. Die Grundsaetze der Haager Landkriegsordnung 


sind aufs strengste zu beachten, Alle !iassnahmen sind nach !ioeglich- 





kcit auf die Gesetze des Lanles zu stuctzon.. "o sich "iderstaende 
gogon dio deutsche Besetzung zeigen, sind sie mit all r Schaerfe zu 
brachen. Soweit die Polizeibeamten des. besetzten Gebictes zur iite- 
arbeit borcit sind, sind sic nach Moeglichkeit zur Durcfuchrung der 
Vermaltungsanordnungen oinzusétzene 

Jede unnuctze Drangsalicru. : der Bevoelkerung hat zu untcrblciben 
(ZeBe Hinfuohrung der Grusspflicht vor Offizieren, Fahnen und dergl.) 


^ 


Bosondoror Vorsicht beduerfe: kirchliche und Volkstumsfragene 
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Suits 2, due 4 
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ver Oberste PD.fohlshaber der Wehrmacht Berlin, cen 20. 11. 1939 


OKW WFA Nr. 213/39 g.K.Chofs.Abt. L (I) 8 Ausfortigungen 
„Ausfertigung 


Regel 


CHEF SACHE 
G£H£TME KOMMANDOSACHE 
NUR LURCH OFFIZIER 


Weisung Nr. 8 





e an (dio A ad rt Y ^ ` 
1 uc Ulo AL l cgi Ur di rung 


Dio Haltung der hollaendischen Wehrmacht ist im vcreus nicht zu 
ucborsohoen. Wo kein Widerstand auftritt, ist den „inmarsch «er 


Charakter ciner friedlicher . :.:..2g zu geben. 


one s. iar 
Y ol te di ^ 
Mn attt tn a aaa anaa 


M 


Krapfriassnahlncn gegen hollasnuische Seestreitkracfte sind orst dann 


freigogeben, wenn 4ieso cine Poinullcuc A.ltung einncüuüuon. 


>... o OLtscheften, insbescndere grosse offene Städte, und die 
Industrien sind chne zwingende militaerische Grucndé weuer im hcllaen- 


dischon noch im belgisch-luxemburgiscuen Raum anzugreifen. 


Im Auftrags gc2. Keitel 


F. à. R. gez. Unterschrift, H uptmenn 








m 


e 115 e 


AUSZUG 


aus C 119, Seite 98 - 100 


(JO 37) 
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Cu, fou 2 1/40 G.Kdos.Chefs. ( Auszug eus O 119) 
cb x-Teg gilt dio «nordnung els uür,-H.au.,, den 15.5.40. 


geheim, 
Goheim Kommandosache 


Dies “efehl dert erst g gloichzeitig mit don tz ektischen 


Jieser © — —— — — — ba 





anordnungen _ uebermitte elt werden. 


TE a u cenas c A no oo rg — 


“esondere „nordnungen ueber das Verhalten boi der Be- 


setzung Deenemerks und Norwezens. 


weg u u, u n Á—— zg u — — — — aana rm aaa — eng ein cma 


we allgemeines. le) Jie militzerische Besetzung Deenemerks 
und worwegens erfolgt zum Zweck der Sicherung der Neutralitact 
diesor Leender. “abei muss es des Ziel sein, diese in fried- 
licher Form durchzufuehren, Nur dort, wo den de: tschen Truppen 
derstand entgegen tritt, ist er mit der Weffe ruccksichtslos 
zu brechen, 

GQe)sscocatto*e 


Toon. nomo....o 


DTP 


5.) Des ..usleufen von Kriegs- und Uebcrssohsndsls- 


— P awan — — — a = ——— anan — — — — — — t€ gf mm t aaa mm zm vr — 





schiffen ist zu verbieten unter Hinweis auf Sperrmes nzhmen 


der deutschen werine, Froiscbe nach Kleerung der Lage bleibt 


De fuer Flugzeuge ein zllgemeines Startverbot erlassen 


u mg ti rg 


werden wird, sind Flugzeuge jeder „rt rm ¿ufsteigen zu 
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hindern. &iusgenommen voa dem „usl uf — bezw. Stertverbot 


sind szemtliche unter US.-Flegas fenrenis ariogs-und 


Hendolsschi.fe, sowie Flugzeuge 


e pg epp eg geg gg $ 


` e e A 
„nlego 4 


Gd 
noch JO... ....». 


(Auszuz cus C 119) 


> 
u ont vm mg an vg ET a mmm SET TT 


à Richtlinien fuer des Vrha 1ten im porsoonlicaon 


te 
e rani wg Er EE Seer mm n LEE LL LLL OA e pm ee ——— tnt att vg U 


V - la e 1 " 2 - 4 " - s c en jar ~ Y) r 2 Ta 1 un géi 
V ark 3r mit der [OL WO, = A AC COON oolk ‘runi e 
—— ne c n t t Y t 


— — n n X — a M — PP A — o mt 





Jeder .ngohoorige dor «chrmecht muss sich bewusst salin, 
- ; 6 en à f 

deg er nicht Foeindosl:nd batritt, sondorn dass die Trup 

zum Schutz das Lendos und zur Sicherung seiner Bewohner 


in Norwegen einrucc!i., 


Deher ist folgendes zu beschten: 


L.) Dor Norweger het cin eusaosprochenes Netionclbo- 


c 
"n 
Ul 
c+ 
uN 
© 
E 
>) 
E 
aJ 
14 

>> 
©) 
C 
DA 


hineus fuchlt sich dos norwegische 
Volk :ufs cngste vor endt mit don anderen nordischen 
Vozlkern.- 

„150: allos vermeiden, was die nsetionsle Ehre verletzen 


Kr: DÉI, 


2.) Der Norweger ist ¿eusserst fFroiheitslicbend und 


selbstbewusst. #r lohnt jeden bung und jede Unter- 


orünung eb, ir hat keinen Sinn fuer militserische 7ucht 
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und „utoritset. 

„lso: Wenig befehlen, i obt enschreien! Des erfuellt ihn 
mit Widerwillen und is^ wirkungslos, "echlich sufkleeren 
und ueberzeugen. 

"unorvollor Ton erreicht am meisten, Unnoetice Scheerfe 


und Bevormundung verletr4en soin “olbstgofushl. 





z / dl + ei 


y * - L ge 
Je er "orweg^r ist ssiner 


CO 
| 
e A 
ry 
a 
"71 
c+ 


( eehnlich dem 
friesischen Bauern) ver"chlos sen und zuruockheltond, 
l:nzsem im Jenkon und H:adeln, dsm aber such misstr:uisch 


e 4 A 


. id 2 D ‘ a a e >] 
„180; «cin Hotztemyol "oit lcsson,! 


4.) Des Haus des Norwe ors ist nach zltgermenischer „Ur 


fessung heilig. «stíreundscheft wird gern geucbt. "A 


-- 





ist unverletzlich, Des Heus bleibt unverschlossen, Jicbstel 
ist so gut wie unbeken 5 und gilt els Schand:. 

wlso: Joden unberechti, von Eingriff untorlasssen, euch weni 
Guetsr offen harumliegc.u." Besorgen Organisieren" und dgl. 


~ 


selten «ls Diebstahl und sind unter :llen Umstzonden vor- 


úl 


.) Jer Norweger h:t kein Verst:ondnis fuer den Lriog. Dr = 
asefrhrendo und hendoltroibondo Volk hat Neigung fuer 
Snglind. es fuchlt sich den finnischen Brucdern verwendt 
und fuerchtot Russland, Fuer dio Ziclo des "ctioncl- 
sozi.lismus bostent mit geringen ..usnahmen ksin Ver- 


stcendnis. 


„Ilgo: Politische „useinandersetzungen vermeiden. 


7 
J 
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5.) Der Norweger Lebt ein heeusliches behzegliches Dasein. 
-— 2 * d . e ` . 
ir ist zu gewinnen durch Freundlichkeit, durch kleine 


„ufmsrksemkeiten und .norkennung seiner Person, Kein zuf- 


dringliches Verhalten gegenueber den frauen} 


7.) Dio deutsche Sprache wird fest uobsrc11 vorstendon, 
de Voraussetzung; Langsem und deutlich sprechen. 


— ee tae ewe 


eeben ges ( gez) von Felkenhorst 
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AUSZUG 


aus dem 


HEERESGRUPTEN ~ VERORDNUNGSBLATT 


l. Ausgabe 
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Hauptouartier 
den 10, Mai 1910 
AUFRUF 


an die Bevoelkerunz Hollans und Belgiens 


vom 10.5 «1940 


Das von den deutschen Truppen besetzte niederlaendische und belrische Ge- 


biet wird unter deutsche Militaerverwaltung gestellt, 


Die Militaerbefchlshaber werden die zur Sicherung der Truppe und zur Auf- 


rechterhaltung der Ruhe und Oränun.: noetigen Anordnungen erlassen, 


Bic Truppen sind angewiesen, auf die Bevoelkerung, soweit sie sich friedlich 


verhaelt, Ruecksieht zu nehmen und ihr Eigentum zu schonen, 
* Bei loyaler Mitarbeit werden die L^ ndbchoerden in ihrer Taetirkeit belassen. 


Von der Klugheit und der Einsicht Cor Bevoelkerung erwarte ich, dass sie 
alle unbesonnenen Handlungen, jede rt von Sabotage, passiven oder gar nkti- 


ven Widerstand geren die Deutsche Wehrmacht unterlaesst, 


Allen Anoränungen der deutschen Militaerbehoerden ist unbedingt Folge zu 
leisten, Die Deutsche Wehrmacht wuerde es bedauern, wenn sie durch feind- 
selise Handlungen einzelner Zivilrersonen zu den schaerfsten Gegenmassnah- 


men gegen die Bevoclkerung gezwungen wuerde, 


Jeder einzelne bleibe an seiner Arb itsstaette und gehe seiner Arbeit nach, 


So nuetzt er seinem Vaterlande, scisem Volke und sich selbst am meisten. 


"er Oberbefehlshaber des Heeres 
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AUFRUF AN DIE 


BEVOEIKERUNG FR..NKREICHS 





Das von den deutschen Truppen besct^te franzoesische Getiet wird unter 


doutsche Mi litaerverwaltung gestel... 


Die Mlitnerbefehlshatber werden dis zur Sicherung der Truppe und zur Auf- 


rechterhaltung der Ruhe und Oränur. s noetiren Anordnungen erlassen. 


Die Truppen sind angewiesen, auf «ie Bevoelkerung, soweit sic sich fried- 


lich verhaelt, Ruccksicht zu nehmen und ihr Eigentum zu schonen, 


Bei loyaler Mitarbeit werden die ? undesbehoerden in ihrer Taetirkeit be- 


lasscne 


Von der Klugheit und der Einsicht cer Bevoelkerung erwarte ich, dass sie 


alle unbesonnenen Handlungen, jede Art von Sabotage, passiven oder gar 


ektiven Widerstand gegen die deutsche Vahrmacht unterlacs:te 


Allen Anordnungen der deutschen Mi litaerbehoerden ist untedingcgt Folge zu 
leisten. Die deutsche Wehrmacht wuerde es bedauern, wenn sie durch feind- 
selice Handlungen einzelner Zivilpersonen zu den schaerfsten Gegenmassnah- 


men gegen die Bevoelkerung gezwungen wuerde, 


Jeder einzelne bleibe an seiner Arbeitsstactte und gehe seiner Arteit nach. 


So nuetzt or scinen Vaterlande, seinen Volke und sich selbst am meisten, 


Der Oberbefehlshaber des Heeres. 
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AUSZUG 


aus dem Heeresgrunpen-Verordnungsblatt fuer 


die tTesetzten Gebiete 


cen 10, Mai 19,0 


1, Ausgabe - Hauptquartier 











IT 


Bekanntmachung fuer das t tzte Gebiet vom 





Auf Grund der mir vom Oberbefehlshaber des Heeres erteilten Ermaechtigung 


mache ich bekannt: 


I. Die Deutsche Wehrmacht gewaehrleistet den Einwohnern volle Sicheyheit 


ihrer Terson und ihres Figenturs. Ver sich ruhig und friedlich verhaelt, 





hat nichts zu befuerchten, 





II.Cewalttaten und Sabotageskte sind mit den schwersten Strafen bedroht. 
Als Satotage wird auch jede Beschnedimung oder Entziehung vn Ernte- 
erzeugnissen, kriegswichtigen Vcrraeten und Anlagen aller Art sowie das 
Abreissen und Besehaedigen angeschlagener Bekanntmachunpren gewertct, Un- 
tor besonderemSchutz der Deutschen Yehrmacht stehens Gase, Wasser- und 


Flektrizitactswerke, Eisenbahnen und Schleusenanlagen sowie Kunstschactzes 


E III. Die Abgabe von Schusswaffen und Kriegspersct ist durch besondere Pekannt- 
machung angeordnet. Fuer Erinnerunesvaffen ohne Gebrauchswert gilt die- 
se Anoränung nicht, Jagdschusswaffen sind unter Kenntlichmachung von Name, 
Beruf und Wohnung des Eigentuemers bei dem fuer die Aufbewahrung ver- 


antwortlichen Buergermeister abzuliefern, 


IV kKriessgerichtlich geahndet wird: 
l. jede Unterstuetzung niehtdeutscher Militaerpersonen im besetzten Ge- 
biet; 
2e jede Hilfe bei der Flucht von Zivilpersonen in das nichtbesetzte Ge- 
biet; 
3e jede Nachrightenue bermittlung an Tersonen oder Behoerden ausserhalb 


des besetzten Gebietes zum Schaden der Deutschen Tehrmacht und des 


Reichesz 
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la jeder Verkehr mit Kriegsgefen zenen; 

5. jede Beleidigung der Deutse an “ehrmacht und ihrer Befehlshaber; 

6. das Zusarmenrotton auf der Stvasse; das Verbreiten von Flugschriften| 
die Veranstaltung von oeffi.ıtlichen Versammlungen und Aufzuegen» die 
nicht vorher von einem deutschen Befshlshaber genehmigt worden sind, 


sowie jode andere deutschfef'näliche Fur dre bung; 


zl 


e Verleitune zur Arbeitseinstellungs, **et:$!lige srbeitsein:tellung, 
Streik und Aussperrunr., 

Ve Die Staats- und Kammunalbehoer(on, Tolizoi und Schulen haben weiterzu- 
arbeiten, Sie dienen damit der eigenen Bevoelksrung, Ihre Leiter sind 
fuer loyales Verhalten zerenue‘ı > der Resntzwnssmacht verantwortlich, 
Die im oeffentlichen Dienst arl. .tenden Tersonen erhalten ihre bisheri- 


cen Bezuere weiter. 


VI. Alle gewerblichen Betriebe, Hanielsgeschaefte und Banken sind im In- 
$ teresse der Bevoelkerun: offenzuhelten. Gruntkoses Schliessen wird ge- 


ahndet, 


VII. Im Interesse einer geordneten v d gleichmaessien Versorgung der Bevoel- 
kerung hat jedes Hamstern von “aren des taeglichen Bedarfs (jede ueber- 
maessise Bevorretung) zu unterbleiben, Hamstern wird als Sabotage ge- 
wertet, Der fuer den taeglichen Lebenstedarf cer Zivilbevoelkerung noe- 
tige Verkehr, insbesondere auch der Marktverkehr, wird, soweit es die 
militaerischen Verhaeltnisse zulassen, niht unteftunden werden, Trodu- 
zenten und Haendler mit Taren dus taegliehen Bedarfs haben ihre Taetig- 


keit fortzusetzen und die Waren dem Vertrauch zuzufuehren, 


VIII. Die Erhoehuns von Treisen und Entgelten jeder Art sowie von Loehnen ueber 


den Stand vom Tage der Besetzung hinaus ist vertoten, soweit nicht Aus- 


nahmen eusdruecklich zugelassen sind, 
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Das Unrechnungsverhaeltnis betraegt: 
fuer die Niederlande: 1 niederld. Gulden = 1,50 RM 


fuer Belgien: 1 Belga = 0,50 RM 


Die Anwendung eines anderen Umrechnungskurses ist strafbar, 


Fuer deutsche und landeseigene Taehrung besteht Annahme zwang. 


Die Truppe und ihre Angehoeri -n werden ihre Kaeufe und ihre Arbeits- 
auftraege usw. bar bezshlen, Nur bei Betraegen ueber 500 HM werden 
an Stelle der Barzahlung Leistungstescheinigungen ausgestellt und von 


der deutschen Militacrverwaltung eingelcest werden, 


Der Oberbefehlshater der Heeresgruppe 
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VERORDNUNGSBLATT 





DES MILITAERTGFEHLSHABERS 





I 


- = 


FRANKREICH 


Bekanntmachu: fuer das besetzte 
rc biet 


von 2 e Juni 1940 


Auf Grund der mir vom Oberbe.: lshaber des Heeres erteilten Frmacch- 


tigung mache ich bekannt: 


I. Die Deutsche Wehrmacht gewachrleistet den Einwohnern volle Sicherheit 
ihrer Jerson und ihres Eigentv ^s, Ver sich ruhig und friedlich ver- 
haelt, hat nichts zu tefuerchtene 

II, Gewalttaten und Sabotageakte sind mit den schwersten Strafen bedroht. 
Als Sebotage wird auch jede Peschaedigung oder Tntziehung von Ernte- 
orzcügnissen, kriegswichtigen Yorracten und Anlagen aller ‘Art sowie 
das Abreissen und Beschaedigen angeschlagener Pekanntmachungen ge.cre 
tet. Unter dem tesonderen Schutz der Deutschen Wehrmacht stehen: Gase, 
"asser- und Elektrizitaetswerk^, Eisenbahnen und Schleusenanlagen so- 
wie Kunstschaetzes 

TIT. Die Abrabe von Schusswaffen und Kriegsgeraet ist durch tesondere Be- 
kanntmachung angeordnet, Fuer Frinnerungswaffen ohne Gebrauchswert 
eilt diese Ancrdnung nicht, J.^aschussvaffen sind unter Kennt lich- 
machung von Name, Beruf und Tohnung des Eirentucmers bei dem fuer die 
Aufbewahrung verantwortlichen Buergermeister abzuliefern. 
Iv. Kriegsgerichtlich ceahndet wirds 


le jede Unterstuetzung nichtdeuts cher Militaerpersonen im besetzten 


Gebiet; 











Ve 


VI. 


VII, 





III 


2. jede Hilfe bei der Flucht von Zivilpersonen in das nichttesetzte 
Geblet; 

3. jede Nachrichtenuetermitti. x an Personen oder Behoerden ausser- 
halb des besetzten Gebietes zum Schaden der Deutschen Wehrmacht 
und des Reiches; 

hl. jeder Verkehr mit Kriegsrcfangenen; 

5. jede Beleidicung der Deutscl.en Wehrmacht und ihrer Befehlshaber; 
6, das Zusammenrotten auf der Strasse, das Verbreiten von Flugschrif- 
ten, die Verwanstaltung v: oceffentlichen Versammlungen und Auf- 
zuegen, die nicht vorher vc: einem deutschen Refehlshaber geneh- 

niet worden sind, sowie jede andere deutschfeindliche Kundgebung; 

7, Verleitung zur Arbeitscinstellung, beoswillige Arbeitseinstellung, 


Streik und Aussperrunge 


Die Staats- und Kommunalbehoerden, Tolizei und Schulen haben weiter- 
zuarbeiten. Sie dienen damit der eigenen Bevoelkerung. Ihre Leiter 
sind fuer Loyales Verhalten eenueter der Besatzungsmacht verantwort- 
lich. Die im oeffentlichen Di.ust arbeitenden Personen erhalten ihre 


bisherigen Bezuere weiter. 


Alle gewerblichen Betriebe, Findelsgeschaefte und Panken sind im In- 
teresse der Bevoelkerung offer zuhalten, Grundloses schliessen wird 
geahndet, 

In Interesse einer geordneter und gleichmaessigen Versorgun? der Be- 
voelkerung hat jedes Hamsterr von Waren des taeglichen Bedarfs (jede 
uebermaessige Bevorratung) zu unterbleiben, 

Hamstern wird als Sabotage gewertet, Der fuer den taeglichen Lebens- 
bedarf der Zivilbevoelkerung ıvetige Verkehr, insbesondere auch der 


Marktverkehr, wird, soweit eg die militacrischen Verhacltnisse zulas- 


sen, nicht unterbunden werden. Iroduzenten und Haendler mit Yaren des 








UI 


tacrlichen Bedarfs haben ihre Taetirkeit fortzusetzen und die Varen 
den Verbrauch zuzufuchren. 
VIII.Die Frhoehun: von ireisen und Tntgelten jeder ¿rt sowie von Loehnen 


ueter cen Stand von Tece der Fusetzung hinaus ist verboten, soweit 


nicht Ausnahnen eusdruecklich zugelassen sind, 
ue IX, Das Unrechnunssverhaeltnis betraerts 
1 frenz. Frenk:^ = 0,05 AM 


Dio Anwendunr eines anderen Unrcchnungskurses ist strnfbar, 


Fuer deutsche und landescigene "achrung besteht Annahnezunng, 


Xe Die Truppo unà ihre Angehoerigen werden ihre Facufe und ihre ¿rbeits- 
euftreece usw. Ver zahlen, Nur tei Betraegen ueber 500,-- "M werden 


en Stelle der Barzahlung Leistunestescheinicunsen ausgestellt und von 





B der deutschen Militaerver:imlting eingeloest werden. 


Der Militanerbefchlshaber 


in Frankreich, 
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AUZUIG 


aus: Dokur > : RF 1118 
4 
Vortrag von Ob;-stieutnant SCEMIDIKE 


am lh, Auzust in “er Fropaganda- Lb- 


teilung, 





Seite 1-2 
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VB/IS 


e o © o o "Zur Stunde, zu der er den Fosten des Befehlshabers von Taris 
uebernimmt, moechte General CHOLTITZ der Bevoelkerung von Taris mittei- 
len, dass er alles, was in seiner i acht steht, tun werde, um die Verrfle- 


gung sicherzustellen und das oeffentliche Leben ertraeglich zu gestalten. 


Es ist aber nur moeglich, dieses “urchzufuehren, wenn Ordnung und Sicher- 


heit streng aufrecht erhalten blc? “en, 


Der Befehlshaber vcn Faris weiss genau; dass die Bevoelkerung kaum wirk- 
sam gegen bewaffnete Aufstaendis” auftreten kann; er hofft trotzden, 
dass die Bevoelkerung im Rahmer =` Moeglichen mit den Besatzungsbehoer- 
den zusammenarbeiten wird, ur ie so notwendige Ordnung aufrecht zu er- 


halten. ee ^? e 


e © e wv Ein anderes Beispiel fuer das Unrecht, das der Pariser Bevoel- 
kerung durch die Tactiekcit der /u*staendischen widerfahren kann, findet 
man in den kuerzlich vom Militaerbefehlshaber getroffenen Massnahmen, betr. 


die Iolizeistunde: sie wurde, auf “rund einiger Zwischenfaelle von 1 Uhr 


morgens auf 23 Uhr 15 vorverlegt, e» . e e 
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ous Dok, USSR e 477 
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Seite 1, Seite 2, 
Scito 4 us Seite 5 
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Seite 1, Scito 2 ue Seite 4 


Chofsache nur durch Offiziere 
Oberkommando der Wehrmacht 
Berlin, Juni 1941 
144/41 ge Kdos.Ohofs.AirstM Pro 
5 unlessrliche Rand verme 


loo Ausfertigungen 
5o,.Ausfertigungs 


An 
OKH( mit 39 Nebenabdrucken fuer Heeresgruppen | 
Armoen, Panzergruppen, Propagandakompanien und Stellen des OKH) 
1-40, Ausfs 


OKM( mit 9 Nebenabdruecken ) 41,50. " 


Ob, Oe Lef mit 24 Nebenabdruecken fuer Luftflotten, Fliegerkorps und 
Luftweffonkriogsborichtorkompanion ) — 91.-T9, Aust, 


Woisungen fuer die Handhatung im Fallo "Barbarossa" 
le)eccc: 

9) Im weiteren Verlauf kommt os besonders darauf an, der Bovoolkorung 
dio Notwondifkoit zu beweisen, dass jeder auf seinem Arbeitsplatz 
gu bloibon hate Pluendorung, Vorgoudung von Lebens- und Fubier- 
mitteln, Zorstoorung von Maschinen und Wirtsohaftsguetorn hactten 
swengslaeufi¢ Elend und Hungersnot zur Folge, Aus den gleichen 
wirtschaftlichen Gruenden kommen Londauftei lung und Zerschlagung der 
Kolloktivbotriobo vorerst nicht in Frage, wonn sio auch fucr space 
ter boabsichtigt sind. Eine sofortige Aendorung dor wirtschaftlichen 
Botriobsformon muossto zum Schaden aller dio durch don Kriog hervor“ 
gorufonon Stocrungon dor Wirtschaft vormohronee zer: 

lle) Sewoit die Mocgliohkoit bestoht, in besetzton Londtoilon dio Prosso 
zu uoborwachon, ist das Woitororschoinon oinigor groossoror Zu tungen 
untor doutscher Zonsur erwuenscht, Dios gilt vor ellem fuor den 
ukrainischen und baltischen Raum, Hauptaufgabe der sofort oinzusot- 


rondon Zonsur ist os, dafuer zu sorgon, dass Berichtorstattung und 


Kommontisrung in keiner den doutschon Interosson schaadlichen Noise 











H08 





Soito 4 us Scito 5 


erfolgt. Dio Presse muss ihre Hauptaufgabe darin schen, dio Bovocl- 
korung in boruhigondom Sinno zu beoinflusson und von joder Art von 
Sabotagoakton abzuhalten, Wo die Mooglichkeit einer Ueborws.chung der 
Prosso fohlt, ist das Erscheinen von Ziotungon und Zeitschriften und 
dor Betriob von Nachrichtenbuercs zu unterbindone 
12.) Von besondoror Bedeutung ist os, das sehr ausgedehnte Rundfunknetz 

dor Sowjetunion mooglichst unzorstoert in dio Hand zu bokommen, um os 
alsbteli fuer die Zwooko der doutschen Propaganda auszunuctzon, Es ist 
deshalb grundssetzlich anzustreben, groossoro Rundfunksendor durch 
Voraustrupps fruchzeitig in dio Hand zu nehmen und zu sichern, Die 
Kampftruppo ist besonders darauf hinzuweisen, dass sio alle Zerstoo- 
rungen an Rundfunksondorn zu vermeiden hate 

Sobald dio lusckonloso Zensur eines Senders sichorgostellt ist, sind 
die Sondungen in boschracnktem Umfang wieder sufzunohmen, Hierzu 
stehen dio Rundfunkseinsatztrupps zur Vorfuogung, dio einigen Propsgan= 
dakompanion entsprochond Ziffer lo von OKT (Abt. WPr.) aupofuchrt 
Werdons 

Durch entsprochende Ansagen ist die Bovoelkerung immer wioder vor Bom 

toiligung sm Ka mpfo zu warnen und zur Aufrochterhaltung von Ruhe und 

Ordnung zu ormabnene Zur Nachrichtonversorgung dor Sender sind die 


DNB-Empfacnger dor Propaganlatruppen einzusotzensorsee 


Der Chef des Oberkommandos dor Wehrmacht 


J e^. 


deg d 
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Gewinnung hovchster 2ypnachrung SE DE in der Ukraine.) 
dn dagegen — HH 
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VC X mare Cake, Zoo +1 e di ard. m "ed 0nhou emis t, OP M T 
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TS pa * o A aya C A A n > Dis rá = A dh i Mew ME. T \ ke 44 Pn A Sech. 
Lavi Wa p A st ^ L5 o D QOT 4 DL lg LOr í Ue di una nc bWCNul 9 A TITA Y Ni cht DA Le 
7 prose 4 cT wn ky i^ CY (Y XT ge no 1 v "Een > bye, } nm E: 
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mem fr" - 4 -. etos " 1 ~ u. » ^. , " + ri a a . m DA 4 e we > e ^ y" o 
muss, Gewss sind Faclle VC c oomen, TM cutscene Soluston zu unse "CAI 


C ! A u x ah D ` | 4 ADM e pel wed »1 La s . > u " : 1 ^ É > 
Gohzden zu vertrauensselig Waren, wioviol hacufigsr waren 20er «lv 


ER ` RE E: EIERN Er E ^c eats SÉ, Té Ge A" aO 3 amr nm "ert rt 
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zu vermeidende Fehler alle Sympathien bei ^op Buvoelkerung verloren 
haben. Das #rsckiessen von Gefangenen, ile nicht voitcrl ufen Kocnhe- 


5" 2 ] d : > E cé 2 — 2 "£513 f - d mi DA T^ x p , P d "T 4 mer? 
tton in Loerfern un grcessoren Ortscimfica und das Liebl sson 


und die schlimmsten Zorrbiläder der fein.licucnh Greuelpropaganda De- 
stnetigön. pio AurkLacrung der Truppe usber ijo Behonilung der Di 
voolkerung ist vcellig uncgenuveo oni, ver irlasg ueber ji Kel chose 

ist der Mehrzahl cor Offizigre nicht bekannt. Die Buvoelkerun, auf 


dom Linde ist ucber inre zukunft voellis im unzewissen. ver LrLass 


ueber vie Kolonoso WA neeufig negativ gusgilegt. Sintt zu betonen 


dass wir iss Privateigentun wieder aufbenen wollen, weba such erst 
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spaeter, wurde cer Wunsch der Bauern iuf Vergroesserung des Ligenlande: 
„ls zussichtsics bezeichnet. wie Beschaffung der Lebensmittel fuohrto 
such zu grossen Schwierigkeit. n. £s die AVL cer Truppe iie Besorgung 
der Lebensmittel weitgshend u: „erlassen, sind cio Kclchose in uer 
Nache dor grossen Heerstrassen und der zrcossoron 
meist ohne Zuchtvieli, chünc Sustgetrcide und chne Saatkartoffeln. 


Poltawa) Nutuerlich stcht cic Verscrgung der eigonon Truppe an erster 


-4 


ef n m EH ER 
WUCLLG, Daf 


+ = © , mi d z * vigd ) D ` T odie . 1. 
w^ ae d' LO art, Wic Kaz le NA Gr yA d'St La Wi Pu, ist Li Cli b EL ichpusltig. 


3 . q. 2 ~s E „i ex emm +. rs ^ ~ r ke ryt rn ra nme LA ] "am La] | 4 "^ "E , p Te 7 ~ 
Die Reouisition ios letzten Huhnes ist psyckologisch genau so unklug 


1f ^ c E p > » ` es 4 A a re ! . > * 39 c 
Wie das Abschlachten trogen. v Sscue una der letzten Krelber volks- 


wirtschaftlich unklug ist. vir sabctieron hier die M.ssn^uümon unserer 
GLZSNEN L=näwirtschiftsverwaltun:. Sianand denkt darın, dass “ic an 
sich stark zorsto.rto Wirtechoft uieses Landes unsere Wirtscheft ist, 
Jie unbedingt zufgebaut wor.on una mit deren Aillsmitteln uni Bo- 
stzenden sparsam wugegengen wer.en muss, wenn sic im naechstcn Jahre 
d Armee ernaehron und namh fte Uobcrschuesse in die Heimat ab 
scll. vie Verscrgung der ,rcosseren Stacute ist nur sehr bescarnacnki 
moeglich. Gerade hior war un we Propagande unzureichend, Statt A 
Bevoelkerung ueber die ochwicrigkciten sufzukleeren und sie zur 


eX... We em «3 EP mans D. TOP * "AT. ^ " v3 a e el. ^ t 1 4 rv, E: A 1 à 3 C "To (n od 
v eLD VK thi do lfc Ka e uf zui E E wi. GI D a CAN y Je: bes 111 Gál U sh. Ci i. L GC, J. n o nor M | E WLS 
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fizier vis Verantwortung ucbernehmen wolite. Dic Bcvcolkorung, die 


` 1 Së An ag ? e (fan Ta "t ta D Ua - Ay. ^ + > cS a teria ', ` 
jisher straff zofuenrt wurde un. gewonnt ist, gefuehrt zu wericn, 


ist fushrorlos. cie steht abseits; sie fuohlt, dass wir =uf sic herab- 
schen, dass vir in iuLrom «rovitstempo und in ihren Arbeitsnethcven 
Sabotago schen, ja, dass wir gor nicht en Versuch machen, cen Weg 

zu ihr zu finion. Unter diesen Umstaenden wirkt auch der +obensmittel- 
mengel in Jen Staeiten als anklage gogen uns. Dic Ukrainer haben den 


Sowjets die Hungersnot vcn 1955 heute noch nient vergessen. 
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vie Bow lkorung gleubt zu Sc.r on inser Org nisaticnstalunt uni kann 
aher nicht 'erstencn, dass nach ciner guten Zrntc trotz aller Kriegs- 
stoorungon sine Stadt wis Kiev nicht nctäuerftig ernachrt werden 
-osnnte. Eine Hungsrsnct grossen Ausmasscs in Kiew wiri uns «as 
Ukraincrtuwa nicht vorgescen, ..non gr-sson il ter Boveslkcrung unseren 
Gornern in die desonco spieler al der Zulauf zu cen Partisanen wiru 

cine ernste Gofashrlung unser v Sachscaubwege verursacnen.vie sus uor 
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uns so wichbigen Linupeveclkerung "Pi t zu neimenle pre pgmnniiston 
romen uns Soin. 2usgmucni.^sg ii | ist zu sugen: Wir haben in wenigen 
Wochen Vicle Sympethicn im Lente Vorlor.n. Jc kritischer wir unsere 
sigone Stellung uni unser: e enohucn aer vorz.ngonon Vicchen in ihrer 
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geringste Honilung jedes Youtschen in cicsom banu wird dauernd be- 
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obachtet und wirkt fuer uns cier gegen uns, sio macht aic fc-in:ilienc 
Propagsnàáa unmocglich cder gibt ihr Ansatzpunkte, sie steigert cie 
wohrwirtschuftliche Leistung dieses Lendes cuer schweaecht sie. Daren 
muss joder Yeutsche dauernd ¿./nken, wenn er seine Aufgabe hier Gr- 
fuclion will. Wer diese klare »“»instollung nicht fin.ot, muss 2usge- 
schaltet, wer zus Egoismus ui Grunulage aer wirtseh.ft zorst crt caer 
durch Misshenilunz ¿or Boveclnerung das Jeutschs anschen schecuigt, 
+ 
muss streng bestraft woren, .2schnlont ins nicht, sc muss aio moralische 
Rusckwirkung iiesos Linces ouf uns selbst verhoerend sein. vio o: Dip 
bestont, dass dio neg-tivon Rusckwirkungen dieser chlor «uf uns 
selbst viel greassör sin cls suf uio Bevoclkerung. Insofern ucden 
wir, ebgesehen ven der Sicherung icr Necuschubwegs uui acr landwirt- 
sehofrtlichen Ueberscuucsse, 3 vigenstei Interesse allen Grund dazu, 
unsure innere “insteliuns zu Volk und Lena zu msn. e e e . € 
E: 2 c o o Folgenio Messnahmen werien vorgescal:gen: 


1.) Auf naticnalem und 
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B Besgruentung ler Kri Gu cnc tweniiexciten una ibro Folgen fuer iio 


3.) Propegenán in der bandfrags, un floeehstleistunzen Zu erzielen, 
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2.) Grossreunvropagenia "iic Ukraine in 2urops". 
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und Gewerbeschuien, un . halbwueehsige Jugona ven dex otrasse 1n 


Coste Urzichung zu bringen. 
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Bildung von Hilfsverbecnuen, 2. B, den des "Roten Kreuzes" iurca 


bad) 


dio oin Teil der sterk pclitisierten weiblichen Intelligenz gc- 


bunien wira. 
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katastrophale Folgen haben k: n. Ehre und Ansehen des deutschen 
Volkes verlangen ausserdem, dass ein Volk, das in keiner Weise feind- 
lich gegen uns eingestellt ist, cine behandlung erfaeurt, ale es ihm 


crmoeglicht, mit uns aus Ueborzeugung ousammenzuerbeiten vnd dio Ver- 


angonheit innerlich zu ucberwinden. 
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Dokunmen$ Mid 16 


josorcehnung were 
| ber dic in C.X.H. stittegcfunuione Togo ogen 
Vemicrk uogope A Ld Sa [^ 3 T g er bx ` Ss 
3 debite tois vines Ícils der Ugmine in Zivilverwaltung 
UCDCTI “Li Ud Gi ¿de de 
27. 8. 1941) 
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Scite 1: 


> kal o > H 

Major Wagner erlacuterte zunzeehst die Grenzen «es Reichskcmilsssa- 
riats Ukraine nach dem Stan! vom l. 9. 1941. In Bessarabicn und in 
àcr Buxowin: habe Humoonion iu Einverncanen mit ud OKh bereits die 
Zivilvorwaltung cingerichte:, ohne dass bisher die offizielle Ueber- 
gube dieser Gobicto an ARu:sonion erfclgt sci. Lie offizielle Zu- 
wcisung on dis ruacenische Verwaltung wuerde jedoch fuor Ap naechsten 


Tago orwartot. 


in einer internen Besprcohun; zwiscicn Ministcriclairigenten 

Dr. Dunelwerts, Regiecrungspracsident sarge, Hauptmenn vr., Breutigum 
und dem Unterzcichneten wurden in Kuerze nich einige Verwsltunos- 
fragen besprecion. Ministorialiäirigent ur. Danckwerts 2cusserte boi 
Jieser Gelegenheit, cass aic Runconen im Sucden uer Ukraine noch 


3 


üuobor dic aiten Gronzen viu Bessarubion cin Gobiet bis inh den 


DÉI 


A ^ oe O.tacen 3 5 4 aed 1 tris "vara " x Ge ae ai spa E) 
D u 65 oO3nScnlios x li CH UJ Soba 1n "ZivilVorw aL tung uc overnemen wue rton, 


chno dess Git innen die endeucltige Usberncime dicsss Gebiutos 


zugssichert werio. 


Los woiteren wucrien sio nit lö „ivisicnen vie Sichorung sines 


weitoren Teils dor Uxrsino, «io jeaceh in diesem Gebict der «¿cutschen 


Zivilverw: ltung unterstellt wurde, ucbernehnen. 
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Hauptmann Dr. Bracutigam wurde vcn Dr. Koeppen aus dem Fuehrerhaupt- 


$ é 1 í Lë e a 
euartier telofonisch gebeten, dofucr © 


orge zu tragen, uass Gic Ru- 


urenen in den in ihre Zivilv rwaltung usbernormenen Gebiet nicht cine 


ukrainische Truppe unter aci 


Oberbefchl eines frucheren Militacr- 


attaches in Berlin bildeten. 4iesc Frago wurde noch in meiner Gougen- 
wart mit Major £ltenst:<U besprochon. Dieser crkluorio, 4788 dle 
Wehrmacht keine Hendhirbu bositze, auf lie Kumaencn in doi in inrcr 
zivilverwaltunz stehenden Gcbiot cinzuwirkcn, 
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Eriass des Fuehrers ueber den Generalbevollmaschtigten fuer 


den Arbeitseinsatz von 21. Maerz 1942 


Die Sicherstellung der fuer die gesamte Kriegswirischaft, be- 
sonders fucr die Ruestung .rforacrlichen Arbeitskraofte bc- 
dingt eine einheitlich ausi richtete, den Erfordernissen acr 
Kriegswirtschaft entsprechende Steuerung des Einsatzes sacınt- 
licher verfuegbaren Arpeitexracite einscnliesslich Ger ange- 
worbenen Auslaender und der Kriegszefangenen sowie die Mobi- 
lisierung aller noch unsusgenutzvcn Arbeitskraefte im Gross- 
deutschen Reich einschliesslich ues Protektorates sowie im 


Generalgouvernement und ir Jen besetzten Gebieten. 


Diese Aufgabe wird Re. s’atthalter unu Gauleiter Fritz 


Sauckel als Generaibevolimeechtigter fuer uen Arbeitseinsatz 





im Ranmen des Vi.rjenresplsnes curchfuehren. In dicser tigen- 
ech ft untersteht er dem Beauftragten fuer uen Vierjahresplan 


unnittölbar. 


= 
B 
N 
~ 
F 


Dem Gensralbevolimaechtigten fuer den Arbeitseinsatz stel 
Durchfushrung seiner Aufge" n die zustaeniigon Abteilungon ill 
(Loun) und V (Arbeitssinsstz) «es Reichsarbeitsministeriuns 


und Jessen nachgsoräneten Dienststellen zur Verfuegung. 


Fuchrerlisuptouartier, den cl. Maerz 1942 


Der Fuenrer 
Adolf Hitler 
Der Reichsminister und Cnef der Reicnskanzlei 


` Dr. Lamners 


Der Chef des Oberxommancos acr Wearns cat | 


Keitel 
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fuor aen Vierjsnresplsn 





bevollmsechtigten fuer den Arbeitseinsatz 


vom 27. Mserz 1342. 


in Ausfuehrung ios Lrlasses ues Fuchrers ueber einen General- 





bevolimaechtigten fuer den ..rbeitseinsatz vom 21. Maerz 1942 


- * . di d a ! , \ D l e d e m. L e Wah Wan 4 D 
(Reichsgesetzblatt I S. 179) orane ich folgendes an: 


A 
H 
D 
> 
B 
z 
o 
kal 
€ 


% per Generalbevolimaechtigte fuer uen Arbeitseinsatz 
ist ein Orgen des Vicrjahresplanes. Soweit neues Recht 
zu setzen oaer bestehendes zu aendern ist, hat er air 


entsprechende Vorsen!.acge Zu machen. 


2 





4. Dem Generelbevollmacchtigten fuer den Arbeitseinsatz 
stehen zur Lurchfuelrung seiner Aufgcben die mir vom 
Fuehrer ucbertragenen Weisungsrechte an uie Obersten 
Roichsbehoerden, ihre nachgcordneten Dienststellen, 
sowie sp die Dienststellen “er Partei una ihrer Gliede- 
rungen und angeschlössenen Verbsenue, ên uen Reichspro- 
tektor, Gen General: ouverneur, uic “Militaerbefehlen:ber 


CH 


und Chefs der Zivilverwaltungen zur Verfucgung. 


4 


Anoránungen und Weisungen von grundsaotzlichor Beleutunp sinu 


mir vorher vorzulegen. 


yr? 


Berlin, den 27. Macrz 1942 


ber Beauftragte fuer aen Vierjahresplan 


Reichsmarschall. 
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| = FUSA 226) 
(F.rnschreibcn betr, ochnvicrligx-ivcn bci 
| n den enan | L igon 2o0wje tycbi et 3B) 
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dos Dok. 407 PS(II) 
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Arbeitsdienstverpflichtung 
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Fernschrei ben 


G.B.A. 760/43 10. Maerz 1943 


An den 


Pushrerhauptquarticr. 


Mit der dringenden Bitte un sofortige persoenliche Vorlage an den 


en ` gr -———— 





o-— 


Fuehrer und 2ntzenoiaoung. 


- : | e £ 5 » - L y = n D M, j £ b = | U h del 1 ; ns > U Nad à | ) { || ] e htung 
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Moin Fuchrer, 


Sien Sie versichert, dass dur Arbeitscinsatz von mir mit fanatischem 
Willen, aber auch mit Umsicht und Beruecksichtigung der wirtschaft icher 
und technischen sowie mensch! i chen Notwendigkeiten und Gogobenhoiton 


vorwaerts getrieben wird, 


Dor srsatz fuer frei zu machende “oldaton und dis Aufstockung dor 
iuestungsprogrammns mit nou b.noetigten Arbeitskracften kann und wird 
gestellt werden, trotzdem guide in den verflossonen zwei Wintermonaten 
die groosston Schwierigkäiten zu ucberwinden waren. Immerhin konnten 

im Januar und Februar allein 258.000 fremde Arbcitskracfte der Aricegs- 
wirtschaft zugefuehrt werden, obwohl im Osten die transporte fast 
vollkommen susfielen. Jor dinsstz deutscher Maenner und Freuen ist in 


vollem Gang. 





Nachdem nun die Schwierigkeiten dcr Wintermonate mehr und mehr ver- 
schwinden, koennen auf Grunu ~er von mir getroffenen Vorbereitungen 


auch die Transports aus dem Usten wieder voll in Gang gesetzt werden. 
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Denn wenn auch das Melds- und Einsatz-zrg-bnis deutscher Frauen und 
Maenner cin ganz hervorragendes ist, SO kann bei den schweren in- 
dustricllen Arbeiten der *insatz kraeftigster, leistungsfachigster 


und srbeitsgewohnter Auslacnu 1 nicht vernachlaessigt werden. 


Leider haben oinig. Oberbefehlshaber im Osten die Yienstverpflichtung 


n Masnnern und Freuen in d. eroberten Sowjete bic aus - wic mir 





dor Gauleiter Koch mittvilt - politischen Grucnd.n untersagt. 


Moin Fuehror. Ich bitte "is, um meinen Auftrag «rfucllen zu kocnnen, 
um dio Aufhubung dieser Befähle. Ich halte es fuer ganz unmosglich, 
dass dio chomals sowjutische „voulkerung cine groessere Berucck- 
sichtigung erfahren kann, Als unser eigenes deutschos Volk, dem ja 


nunn;hr sent dr.stische Massnahmen auch von mir auferlegt werden 


musston. Wenn im Osten in den besetzten Gebicten die Arb.itsdionst- 





verpflichtung und dic zwangsmacssigo “inzichung von Arbsitskraeften 
nicht mehr mooglich ist, dann kann auch die deutsche *riegswirtschaft 


und Landwirtschaft ihre ^ufg: oon nicht mehr im vollen Masse erfuellen. 


Ich selbst bin dor sinung, “ass unsere “serfuchrer doch unter keinon 
Umstaondon der bolschewistischen Greuel - und Verleumdungspropa; anda 
dur Partisanen Glauben schenken ducrfen. Dis Goneraele haben doch 

| 


selbst das groesste Interess. daran, dass die rechtzeitige Stcllung 


dos Fosatzes fuer dis Truppen ermooglicht wira. 


Loh bitte, darauf hinwuisen zu duerfcn, dass unmooglich Hundert- 
tausende von. hervorragenden ^rbeitern, die nun als Soldaten ins Feld 
gehen, durch vol  ommen arb |tsungewohntso deutsche Frauen - selbst 


wenn diese besten Willcns siná - ersetzt werden KCennen. Ich muss 


hierfuer die Leute aus den Ystgebicten einsetzen Koemnen. 


o 
c 
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Ich selber mie Ihnen, dass 2 bei uns schaffenien Angshocrigzu 


- — mn. m 


otor frandon Nationen mensch'.ich einwandfrei, korrekt und sauber be- 


LU AAA EEE es men te geg E 


hendelt, crnachrtü untergebrecht, ja auch bekleidet werzon. uf Grunu 


- — — — Án 


moines cigenen Yienstes bel frencen Nationen bin ich sogar so kuchn 


zu behaupten, dass nicmals zuvor in ict wolt fremde Arbeiter so ordent- 
> ÑO Ut a 


aet edite m om mah imm OMA d tm 





lich behandelt worden sin.., ts wie dics im hacrtesten aller Ariege 
Lich DEDADUGLL O nem area ran = reine raaa manane a Me Aa e bah 


4 7 e - | » P" wa “+ e y » * 1 “a + «1 e 
durch des ucutscne OLK ¿tao Bees DL ZG, 
——— pg Món ^n dum mtt imd — BÉ o o» 0o os ^ a Bam Le n.n - a ^ 0s 


Ich bitte deshalb, mein Puch ', Bofohlo, div ucr Vicnstverpfrlichtung 
frsmüer Arbciter und Arbeiterinnen entgegenstenen, curh.b.n zu wo..len 
uni mir euctigorwcls mitzutsilen, ob meine hicr nicdergeleste Auf- 


tpnesauffassung noch richtig ist. 


Ich wuerds bitten, Ihnen Anfang nacchster Woche, vielleicht am 
Dienstag, ucber verschieuene wichtige Punkte des Arbeitscinsalzos per- 


soonlich vortragen zu ¿dueri 


Inr stots doncbaror, govr-ucr un. e horsamer 


gez. Fritz Sauckel 
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Merkblett 69/ 
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geet rk EEE Bandenbeka Ss AN 
." Bandenbekaempfung v.6,5.1944 
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Nur fuer Dienstrebrauch! 
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vom 6, 5, 1944 
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Des Merkblett 69/2 " Bandenbeksempfung* tritt mit dem 
1.4.1944 fuer dio \ichrmacht in Kraft, Des Merkblatt 
N.f.D. 69/1 " Kampfenweisung fuer dio Bandenbekzempfung 


im Osten" ( OKW 1216/42 W.F.ST./Op. vom 11.11.1949) 


tritt damit ausser Kraft. 


Der C ef dos Oberkommandos der Wehrmacht 


Im Auftrage: 


Dies ist ein Scheimer Gegenstand 





Missbrauch 150 strafbar. 
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Jag »erkblatt * Beui^enbekcsempfung" soll den Verbaenden 
der «ehrmecht und ihrer Fuehrung, dio vor die „.ufzgabe 
dor Pendenbeksompfu.g gestellt werden, sllgemein- 


gueltigo, bewächrto Grundszetze, arfchrungen und ..n- 


rogungon, uebermittcln, 


us het fuer cll-e ohrmachtteile sowie fuer «lle in 
den besetzten Yebieten eingesetzten Orcenis:tionen 


(R.D,, OT. usw.) Gueltigkeit. 


(S. 8/9) 7.e eee ent 


a) eson. 
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Die Banden behandeln ihr- Opfer mir siner nicht zu 
uob»srbiotenden Grau *mkeit, wer in ihre Hende facllt 
net einen schreckli:nen TCÀ zu erwarten, Die Ver- 


stuemmalung Verwundeter oder vefellener ist die Regel. 





Dies muss jeder gegen Benden Kxempfends wissen und hert 


(S. 11) 10 eg gege pe 


aine weitere Kriegs1ist ist dio Verkleidung. 

Dio zur Jufklecrung oder Bsitreibung angesetzten 3anúon 
-ngehoerigen tregen h«oufig deutsche Polizei, “ehriusch! 
oder "asffen-SS-Uniform, „uch -1s Frauen v:rkloidet 
troton oft einzelns Banditen «uf, „ul dem Gebist der 
Tarnung zeigen dic ^: -nån Hocchstleistunzen s besonder: 
wenn os gilt, sich zu verstecken, So wurden Sonditen 
eufeefunden, die bis zum hund im "cesser stendon, Gen 
Kopf mit risenpleggen getarnt hatten oder fast vosllig 


in die #rac clngcgreoci Werone 


(S. 12) 14. Dic Dengan heben keine zinheitliche Unifori 


Sic benutzen n ben Zivil «lle nur crisnklichon Uni- 
i Freund und Feind, Ihre 


Uniformbastzenic orgconzen sio boi Ucoberf:cllen. 
TT 

(5.12.) 16.) Dic Senlen boduerfon, um sich halten zu 
koennen, entweder dor unbeAington Horrsch:ft in itrom 
Unt;rkwiftsgebiet ..or dor Unterstuet zing durch dio 


Savoslkerung. Duldung ist a. a Windostm:ss der Unter- 
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stuctzung. Schr oft zent «bo dio Zuscmmon:rooit zwischc 


Bevoclkerung und 2t:r^^n viol weiter. Msnche Toile der 
Bevoolkerung Rehmen, ohne ihren Beruf els “suer odor 
Hendwerker suf zugeben, zeitweilig oder gelegentlich 

in den Keempfon der Senden teil, oder loisten len Ban- 
lon Hilfelienste, Z. 3. sls “undschefter, Kurier oder 
sont. „uch kommt es vor, 4285 D:nditen zus len Penden 
voruebergehend zum -'^ucbon ihres Porufos beurlcubt 
worden, Im »ederfsf: lle werten sie wieder zum Bendon— 


dicnst elngezogen. 


(Se 69.) ecco tie 
157. Dio Haltung dcr Bovoclkerung ist bei dor B-nisnbe—- 


kzempfung von grosser Bedeutung, Inmitten cinor Dno- 


dh WC? EI A 34 1 ' v - ^ Vr anltn i 11 ^c at 
voolkorunz, dic in Jinem guten Verhaeltnis zu uns steht, 


vormoozon ?rnien eich :uf die Dever nicht zu h:lten, ^" 


^ - = a re : A kd m . da Er. t£ 1 ^ e E E Cm 
neben :;nderem lessen such 4.0 „blicferungsleistungen 


4 e * " A 2 IA Ad am e el AE d za - ar‘ Ye ~ emm E y 
Schluesse «uf die sinstellung ler Bevoelkerung zu. Jic 
Le-Fuehrer sind hiorzu zu nocere: 

V 


he 


arwelbuoar muss dure’ gerechte Seh:ndlunz, durch pl*n- 
messizo und tetkreoftige ^irtscheft sowie grucndiliche 
und zweckentsproche:.le „ufklaorung lefuer sorgen, 1255 


Aio Dovoelk;rung in ^as richtige Verhseltnis zu uns kom 


D:s Zicl muss sein: Dic ?Pzuef sollen ihren Pesitz 


© 
= 


solbst zezen dic ~enditen verteidigen, wozu ihnen b 
erprobter Yuvsrlicscigkeit „affen uni tochnischo 


Hilfsmittel von uns zupofuohrt wericn koennen. 


T^ 2 Ke e "P oi da, S A4; 
(Se 91d ie OLIO Vm EN hmon gegen “418 
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jür214iS4 der Criac. iton; srfen nur in ooh. aol. oalioü 
und :ugssubkiliosuslion uror divi POLIO Aal 2 ro odor jj- 
TN | r 
unt der sclfuehrer engeordnet werden. 


Pp 
C 
20 
e 
D) 
YI 


üyekuieren von Doerfern ist 2 gebracht, wenn in 
einem Dorf immer wieder Bendenholfer angetroffen wer | len. 
iichtig ist hierbei, dass such die Xraefte vorh:nden sind, 
die üvakuierung ordnungsgemaess durchzufuenren und suf- 


echtmerhalten, Die 3ntscheiüung treffen die Divisions- 


kommandeure und Ss- und Polizeifushrer. 


163, als Kriegsgefengene sind grundscetzlich -lle Bandi ter. 
zu bahandeln, die in feindlicher Uniform oder in Zivil im 
nempf ergriffen werlen oder sich im Kampf orzoben, Dis 
gleiche gilt fue -lle Personen, die in unmittelb.rem 
»„mpfgebiet eneetroffer werden und els Bendsnhelfer *n748- 
sind, «uch wenn ihnen keine ¿empih:ndlungen nechgewiesen 


O 
i2) 
O 
Su 


den koennen. Pe nditen in Acutscher Uniform 
einer verbuendten " shrmacht sind n: ch sorzfacltizer Var- 


nenung 


. 
-— 


zu orschiesson, wenn sie im Kempf gefen,on gənom 
erdene Ueberlecufer, gleichguclti in welcher Bekleidung, 
sind grunds’otzlich cut zu boh nicln. Dio Benden sollc 


dios erfchren. 


(S, 73) 166. jenn ein Gebict vofriodet cgehelton wor len 
soll, so ist der Bovoolkorung des U belassen, was sio 


zum cigenen Untorhslt und fuer dic weitere Bowirtschertw. 


. ME tn hd ^n : n3 N mz ” 
des Landes banostigt. Dis ens Aor in diesem Felle zu 
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C € a - 4 j ] 4*3 m 2 a 
rfessenicn Lande B per Dt nisan b.stinmmt 1! T vt 
birmt 110 Lendywirtschrf" 


fuohrung, A 
AN lk ehei 5 Kä "7 ^ ` e 
Ee (at zu beruecksichtigen, wie Ate Bo 


voolko g Di il | 
sarung bisher inr „blieferungssoll arfuellt hat 
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aus: Dokument USS 


9, /I Ole 15 


Erfahrungsbericht 


Rell 





OK.» den 27.9.1942 


K.T.B, 165 A 


ueber die in der Zeit vom 22.9.-264.9.1912 im Dorfe Borysowko durchgefuchrte 


Befriedunesaktion. 


le) Auftrags Der bandenverseuchte Ort Borysowka ist durch die 9. Kompanie 


zu vernichten, 


h^ 
LI 
rt 


Kraefte: 2 Zuege der 9./T014.15, 1 


von Fereza-Xartuska. 


Geng, -Zug (mot. 16) und 1 Tak-Zug 


Hauptmann us Kompanie-Chef. 
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Fernschreiben 


Nachrichtenstelles 
Hoeherer SS -u,Tclizeifuehrer Ost 


An den 
| .Gcneralgouverneur 
Reichsminister Dr, Frank 


in Krak au 





“arschau Nr, 13265 lleloshh a v.X0. lO. = Hs e 


Betre: Neve Tolenpolitik, 


———— re 


Auf Grund des Besuches des SS-Otergruppenfuehrers von den Bach heim Reichs- 


i fuchrer SS teile ich folgendes mits 


1) General Bor hat erklaert, dass er fuer die Dauer des Krieres jede poli- 


tische Taetickeit einstellen wird und dass er sich ledirlich als Kriersr 





fangener betrachte, 
Auf Grund dieser Erklaerung ist es zu einem Empfang des Generals Bor beim 


Reichsfuehrer SS nicht mehr gekommen, 


2) Obergruppenfuehrer von dem Bach hat den neuen ¿uftraf erhalten, Terschau 
zu pazifizieren, Oe, "arschau noch waehrend des Krieges dem Erdtoden 
gleich zu machen, soweit nicht militaerische Bolenze ces Festungsbaucs 
entgegenstehen, Vor cem Abreisen sollen aus "arschau alle Rohstoffe, 
alle Textilien und alle Moctel cerneumt werden, Die Hauptaufesbe frellt 


der Zivilverwaltung zu. 


Ich gebe hiervon Kenntnis, da dieser neue Fuehrerbefehl ueber die Nieder- 
legung Warschaus fuer die weitere neue Folenpolitik von rroesster Bedeu- 
tung ist, 


Ter Gouverneur des Distr. Warschau 
z.Zt. Sochaczew 


pez.: Dr, Fischer 
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| (GB 227 UMS: 
(Auszug sus uem Tagebuch des Wehrnechtfuehrung sstabes) 
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Eintragun vom 12. 6. 1942 


Deutsche Feldgendarmerie hat sine Ustaseha-Kompanie wegon 
Greueltaten an der Zivilbevoslkerung in Ostbosnien ontwaffnet 


und festgenommen. Der Fuchrer hat diese auf Befehl des Korman- 


deurs der 708. Division erfolgte Massnahms nicht £ebilligtj)rre.o..o 
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Seite 1 Ausf.: Verb. Stelle 

Oberkommando cer \chrnacht 

des Hecres 
Geheime Xommandosnche ED. 
""irtscheftsaufzcichnungsen" 

Bor Neichsnarsehall Berlin, den 29. April 19^ 
ces 
Grossdeutschen Neiches Gehcire Ncichssnche 


An den 


Orertefchlshater des Heeres 
Herrn Generalfelämarschall von Brouchitsch 


o... Meine ;eisungen, die sich cu? allo Gotiete der "irt:c rft ein- 
schl. Ernaehrune und Landwirtschaft erstrecken, vehen ucber den Fuchruncs- 
steb unmittelbar an den von ¿hn in meinen Auftrare vorrezorenen “irtschrfts- 
stab Generalleutnant Schutert und an die reiter vorn eincesetzten Tirtschnf‘ 


Cy^conOe e e 8 9 9 





Seite U 
Vertsst.d,.CI7/7i Rue Amt 0.U,, ¿en 31,10.41 
beim Reichsmarschall Geheime Kormandosache 


Bezuc: Befehl des Chefs des Ti nue Antes 
im CK von 29,7,1941. 


its rd Ft ene Feat cn u a2 oe 2B 


abreschlossen 31.10.41 





ee wv Man muosse im grossen gesehen doch (davon ausgehen, dass den iuse 


sen der Abbau der Maschinen wohl meistens zelunren sei, „ber sehen tein Vere 


1 











DI 





A 


H0858-0069 





























T LOT e 


ladem haetten sie nicht alles mitbekommen, die Transporte seien stecken 
reblicten, canze Zuere seien imer jeder von den deutschen Flierern zer- 


stsert oder sonst vernichtet worden, 


Das alles erschwere doch den mit der NMaschinenraeumun? teatsict t* ton 
"soderauftau an anderer Stelle ganz erhetlich. Natuerlich facte es jus- 
nahmen, Ueber das Donsz-Getiet kocnne han ja zunaechst auch nur fiuststel er 


dass es geresumt sel; . e © . +. o 


pez. Unterschrift 
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‚bschrifit von _abschriit. 


pd dam Apne Aa e SES Lg ee U 


Der Roichsmersche 11 des Grossdeutschen Berlin,den D -Sopt - 
Reiches Leipzigerstr.3 

Beauftragter fuer den Viorjenrosplen 

Wuirtschsftsfuc hrungssta b Ost 


$ V.P.I1083/1 


otr.: Inspo: «tour fuer 3rfessuna und Binsstz von Roh stoffon 


psc A2. cape? cot m m e — e—  — ` ADO que vou) disi puma QUAM QUEM TER a | HÀ — PM Deed nouns ee 


I. Die aufgaben der ürfsssung und dos ‚btransvortes von krieg 


„ichtigen Rohstoffen «us den besetztsn westlichen Jobioton 
stehen vor dom .bschluss. Soweit noch kessnahmen zu treffen 
sind, koennen diese von den oertlichen Jianststellen durci 


fuchrt werden, Jor mit meinen Srlassen vom 2 Juli 1940 ec ak 


IIO45/I- unà vom 10.0ktober 1940-V,P,15934 - den Gencral- 





leutnent Witting els "Inspekteur fuer urfessung und Einsatz 
e T Es. : - jx — TA ean jp rra T Aat "3 s 7 ^ , IA e Pu 

von Rohstoffen in Belgien end Frankreich" ertoll,e aufrseg 

p 3 2 2 ` Y^ 3 WE 1 a y^» (v ^ Q ` 37 e aa ege han 

wird de her mit Wirkung vom 10. Sept. 1941 „aufgehoben. 

: " TE 3$ ex E ri ry T Pa Yan = "m in ka A v^ e q om 

2. Die Kriegsluge verlangt, acess die in den neu besetzten 

1 1 M fm ^ mo e > ; Y e pa Y F^ Lar on gen er e An 5 - pa ^ T 

Cstzcebietsn vorccfunienen Rohstoffvorr=eto mit groesstor De- 


schlounigung der davtschon Kriogsuirtsche et nutzber gemacht 
werden, Hisriver ainda die "Richtlinien fuer die Fuehrung der 
Jirtschaft in den besetzten Ostgabisten"(Gr' one Nappe) mass- 
sebend, Der Wirtsche fts ssteb Ost ist mir danach fuer die Er- 
fessung und den „btransport der Rohstoffivorraete in don unto 
Militaorverueltung stohenden Gebieten verentwortlich, „uch i 
den unter zivilverweltung tretenden Gebieten ist, wie ich 

mit Erlass vom 18, Juni 1941 - V.P.II604 - engeordnet habe 


suf weiteres die ärfassung und der ..bire sport der Rohstoff 


vorracte eine fo be des 


‚irtschaftsstebes Ots, der sich 


dabei der bisher dafuer singssetztten Dienststellen bediont 
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Dic Zusteondigkelt und Verantuortlichkoit dor mit Rohstoff- 
fragen befassten militaerischen und zivilen Dienststellen be- 
steht such kuenftig uneingeschraenkt fort. Das gleiche gilt 
fuer dio dem Rittmeister Schu fuer des Sondergebict der 


Schrott-und altmetellerfassung durch Brlass vom 2.Juli 1941 - 


V.P. 10382/4/ — uebertragene aufgabe e 


5. Bei der Groesse des russischen Reumes und der Not sndigzgkoit 


den ..btraMsport der Rohstoffe mit de 


d d 


ssamten Transportbe- 
da rf abzustimmen, ist jedcch eine einheitliche ..usrichtung av 
dem Gebiet der Erfassung, des abtrensvortes wie auch des osrt- 
lichen gins tzes der Rohstoffe notwendiz. Ich bestello daher 
dan Generalleutnant Wi EGAN SG zum 
" Generelinspekteur fuer Erfassung und Einsatz 
von Rohstoffen in don besetzten Ostgebieten" 
Des urbeitsgebict dos Genorelinspvekteurs erstreck sich suf 
das gesamte besetzte Gebiot der YASSA, gleichzueltis, ob es 
unter militaerische r oder ziviler Verwaltung steht, jedoch 
ausschlicsslich des Bezirks Bialystock und des Distrikts 
Galizien des Generalgouvernements. Sachlich erstreckt sich dar 
arbeitsgebiet dos Generelinsvekteurs auf elle Rohstoffe mit 
„usnahme von Mineralien, 
Der Dienstsitz des Genorelinspokteurs ist serlin. 
Der Generalinspekteur het nach meinen veisungen folgende uf- 
geben durchzufuenren: 
a) sich von der Durchfuchrung der arbeiten zur Erfassung und 
zum „biransport der Rohstoffe bei allen militeerischen und 


zivilen Dienststellen zu usber zeugen 


b) dareuf zu achten, dass der oertlich notwendige Sinsetz 
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von Rohstoffen in den besetzten Gebieten auf das von mir ueber 
des Reichswirtschaftsministerium zu bestimmende notwendigste 


lass beschraenkt bleibt, 


c) die „rbeit aller mit Aer Erfassung und Gem Abtransport 
der Rohctoffe befassten Dienststellen ainneitlich zuszu- 


richten, und aie Reihenfolge dos Abtrensportes zu regeln. 


4 e - e e : P q + lar PL e ans, A 4. wort A A en rt 
von mir zuf Vorschlag des Keichswirtschzftsministers una lo 


^. 114 U 


Oberkommandos der Wehrmac cht festgestellt 


clit. 

4, Ich behalte mir vor, dom Generalinspekteur weitere Sonder- 
euftraege zu rtcilen. 

Der Generalinspekteur kann seinen Stab voruebergehend durch vc 
Heichsuirtscheftsministor zur Vorfuegung gestellte Sachver- 


staendigs fuer 3 inzeleufgsbon ergeenzene 
lle militaerischen und zivilen Dienststellen he en den Gene- 
ralinspekteur und seine Besuftragten bei der Durchfuenrung 
ihrer „ufgebe w citaehend ZU unterstustzen und ihnen jede ge- 
wuonechte auskunft zu ertcilen. 
Der Gencrelinspekteur berichtet mir in ^bs*5sendon von zu- 
naschst 4 wochen uever das Ergebnis seiner „rbeiten, 

coz, Goering 
Verteiler: 
e) #eichswirtso haftsminister 
b) Oserkommendo der jjehrmacht 


. Wohrwirtsche fts-und-Russtungsamt-, 


C) girtschaftssteb Ost, 
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d) “cichsminister fuer die besetzten Ostgebicte, 

e) Reichsminister fuer Bewaffnung und Munition, 

f) Viliteorbsfohlshebor Frankreich, 

E.) wilitserbefchlshaber Belgien und Nordfrenkreich, 
h) Reichskommisser Ostlind, 


i) Reichskommissar Ukrcino, 


ame se e o m — gg mg em zg mmm m mt 


 bschrift uebersende ich im Nachgang zu meinen Rundschreiben 
vom 2.Juli 1940 - V.P.II045/I — unà 16.0ktobor 1940 — V.P. 
15934/1 - zur gofeelligon xenntnis. „uch in den besetzten 
Ostgebieten ist oS sine vordringliche „ufgebe des General- 
leutnants Witting, dafuer zu Sorgen, dass elle erfassten Roh- 
stoffe in die gsoränetc nohstoffbewirtschsftung des Acicnes 


ısberfuehrt werden, und des eigenmaechtigo dineriffe seitens 


einzelner nechgeorün.ter Dienststellen untsrbleiben 


Sig, Verweltungssekretzer 
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Geheime Kommandosache 
Anlage Nr, 2 
Der Reichsmarschall 
des Grossdeutschen Reiches Berlin W 8, den 7. September 13 
Besuftr eter fuer den Vierjahresplan Leipziger Str. 3 
= Wirtschaftsfuehrungsstab Ost - 
Geheime Reichssache!. 


V.P, 11 207/6/3 giis; hO Ausfertieungen 
13. Ausfertigung 

Wi Stab _8 Nebenavsfertignngen 

Einge 8.9.43 2. Nebenausfertigung 


Br,Nr, 458/43 gkdos 


Bett: Raeumung der Erntevorraete und 7erstoerung der Produktionsmoeglich- 
keiten der Land- und Frnaehrungswirtschaft in Teilen der besetzten 
Ostgebiete, 


Auf Weisung des Fuehrers ordne ich ans 


I. In den Raeumen ostwaerts der von der Obersten militaerischen Fushrung 
festgelegten Linie sind folgende Massnahmen nach der jeweiligen mili- 
taerischen Lage abschnittsweise äurchzufuehren, Die Abschnitte sind durch 
die OB der Heeresgruppen zu bestimmen: 
le) Alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse, Betriebsmittel und Maschinen 
sind aus land- und ernachrungswirtschaftlichen Retrieben abzutrans- 
portieren. 

2.) Die ernashrungswirtschaftlichen Be- und Verarbeitungs betrie be sind zu 
zerstoerene 

3.) lie Produktionsgrundlagen der Landwirtschaft, insbesondere die Unter- 
lagen und Einrichtungen (Lager usw.) der ernaehrungswirtschaftlichen 
Erfassungsorganisationen sind zu verrichten. 

hs) Die in der Land- und Frnachrungswirtschaft taetige Bevoelkerung ist in 


Racume westlich der festgelegten Linie zu verbringen: 


II. Mit der Lenkung dieser Massnahmen wird der Chef des Nirtschaftsstabes 


Ost, General der Infantcrie Stapf, als Vertreter des "irtschaftsfuehrungs 
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stabes beauftragt, Die Durchfuchrung erfolgt unter Verantwortung der ober- 
sten militaerischen KommandorStellen, die an die fachlichen Weisungen der 


entsprechenden Abteilungen der Wirtschaftsdienststellen gebunden sind, 


III, General Starf ist bei der Erfuellung seiner Aufgabe an dic Weisungen des Lei- 

ters meiner Geschaeftsgruppe Ernaehrung, Staatssekretner Backe, gebunden. ET 
E ist berechtigt, zur Durchfuchrung seines Auftrages und zur Aufnahme der ab- 
transportierten Gueter in den tesctzten Gebieten und im Ec imatkriegsgebiet 
allen militacrischen und nichtmilitacrischen Dienststellen bindende Weisungen 
zu erteilen, 
gez, Goerinß 
Berlaubigt: 


gez, Schwinge 


Ministerialreristrator 
Fuer die Richtigkeit 


gez. Unterschrift 


Leutnant 
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fuer Herrn Staatssekretocr 


Koerner 
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Seite 1 - 2 Berlin, den 3, Dezember 1943 





Betrifft: 1.) Tirtschaftsverwaltung in den tesetzten Ostgebicten. 


2.) Allgemeiner Virtschaftssteb fuer Cie besetzten Gebiete. 


I. Zu den Vorschlaegen des Ministers Rosenberg ist folgendes festzustellen? 


1.) Minister Rosenberg rcht davon aus, dass die Soldaten sich nach 
dem illen des Fuehrers, auch im Operationsgebiet, auf die Kampfauf- 
gabe beschraenken, Verwaltung und Wirtschaft dagegen den Orranen der 
Zivilverwaltung vebcrlassen sollen. Rosenberg leitet daraus die Tor- 
derung ab, dass der militaerisch aufgezogene Ti Stab Ost mit allen sei 


nen Organen schnellstens zu verschwinden hat. 


Dazu ist zunaechst festzustellen, dass im Wi Stab Ost und seinen Or- 
ganen nicht der Soldat "irtschaft treibt - was sicher falsch waere - 
sondern dass hier die zivile Wirtschaft - naemlich die im “i Stab 

Ost fuer die "irtschaftsfuehrunr in den Operationsgebieten des Ostens 
zusammengefassten wirtschaftlichen Fachressorts ~ sich einer militae- 
rischen Orcanisationsform bedient, um sich da, wo die Gesetze der Fron 
dem Soldaten die staerkste Macht geren, nacmlich in Operationsgebiet, 


dem Soldaten ferenueber besser durchzusetzen zu koennen, 


Es mag bedauerlich sein, dass sich im Operationsgebiet der Mann in 
zivil oder in der Uniform der Zivilvervaltung bei den Soldaten - vom 
General bis zum Schuetzen - nur dann in der pemuenschten und notwen- 
digen Weise durchsetzen kann, wenn er eine hochgestellte oder jeden- 
falls sehr starke Fersoenlichksit ist. Es ist aber so, und weil es so 


ist, hat man die militaerische Organisationsform gewashlt, um im Ine 


teresse der gesamten Kriegsfuehrung aus der Wirtschaftskraft des Ope- 
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rationsgebictes mit Unterstuetzung der Truppe rroesstmoegliche Lei- 


stungen fuer Front und Heimat herauszuholen. 


Um dsrueber hinaus zur Sicherstellung einer reibungslosen Zusamnen- 
arbeit die Aussenorgane des Vi Stabs Ost auch boi der Truppe selbst zi 
verankern, hatte man den Wirtscheftsinspekteur gleichzeitig zum Hee- 


res gruppenwirtschaftsfuehrer (HeWiFue) gemacht. 


Auch der Heeresgruppenwirtschaftsfuchrer ist also kein wirtschaft- 
licher Soldat, sondern ein mit zivilen Fachkrasften in Uniform ar- 


beitender Mittler zwischen Truppe und wirtschaft., 
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A bs ch r i ft. 


Oberkormando des Heeres H.Qu. OKH., den 30.9.1942 
Gen 3t d H Gen Qu 





à Ze abbe Ke Verve Very) 


Nr, 11/11 564 / h? 


Betre: Einsatz von SonderYonmendos des Tinsatzstabes Reichsleiter Rosenberg 
fuer die besetzten Gebiete 


I. Zufgaben:; 

Der Fuehrer hat mit Erlass von 1.3.1942 den Reichsleiter Rosenberg 

in seiner Eigenschaft als "Beauftragter fuer cle Ueberwachung der ge- 

samten geistigen und weltanschaulichen Schulung und Erziehung der NSDAI" 

mit der geistigen Bekaenpfung der Juden und Freimaurer, sowie der mit 
ihnen verbuendeten weltanschaulichen Gegner des Nationalsozialismus als 
den Urhebern des jetzigen Krieges teauftragt. Die planmaessige geistige 

Bekaempfung dieser Maechte hat der Fuehrer dabei als kriegsnctwendige 

Aufgabe erklaert, Zu diesem Zweck hat der Fuehrer u, a. angeordnet, dass 

der "Einsatzstat des Reichsleiters Rosenterg fuer die besetzten Gebiete" 

in den unter Militaerverwaltung stehenden besetzten Gebieten und in den 
unter Zivilverwaltung stehenden besetzten Ostzebieten.‘-'wo@u cas Ceneral- 
gouvernement nicht gehoert - das Recht beten soll, 

a) Biblictheken, Archive, Logen und scnstige weltanschauliche und kul- 
turelle Einrichtungen aller Art nach geeignetem Material fuer cie 
Erfuellung seiner Aufgabe zu durchforschen und es beschlagnahmen zu 
lassen. 

b) Kulturgueter, die im Eigentum oder Besitz von Juden stehen, herren- 


los sind oder deren Eigentuemer nicht einwandfrei festzustellen sind, 


beschlagnahmen zu lassen. " 
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Der Reichsminister für die besetzten Ostz;ebiete hat an 
12.6.1942 in seinem Ministerium eine "Zentralstelle zur 
Erfassung und Lefgung von Kulturzütern in den besetzten 
Ostecbieten" errichtet, Sic bedient sichczur Vurchführunz 
ihrer Messnahnen ebenfalls des "Éinsttzstobos Reichslei- 
tor Rosenberg für die Sesctzten Gebiete", Von Ausnahne- 
fällen abs sehen, in denen die Sicherung gefährdeter 
Kulturzüter cringlich ist, wird deren vorléufiser Ver- 
bleib on Ort und Stelle encestrebt. Hierzu ist gem Ver- 
einbarunz zwischen OKH/GEn S, d H/Gen Qu und Binsatz- 
stood Reichsleiter Kosenber: 


eu 
plo 


esem zusestencen worden, 


Cl Im Operationssebict des Ostens zur Bewahrung vor Be- 
se schidicune oder Zerstörung auch solche Kulturcúter , 
dic nicht unter Ziffer b) fallen - insbesondere Musehusı- 


schätze -— y zu berrien, bzw. sicherzustellen, 


Seite 5. 

e eegene 

IV. Unebhincic von den Aufioben der Sonderkorimandos Reichs- 
leiter Rosenbers seniss Abschnitt Io, 5, c, sind die 
Truppen und alle im Operationsgebiet eingesetzten mili- 
tirischen  ienststollon unverändert on&cwiesen, wert- 
volle Kunstdenknäler noch Mörlichkeit zu schonen und 

"et vor Zerstörungen oder veschidisungen zu bewahren, 


Insbesondere in den besetzten Ostecbicten, wo in Gesen- 

satz zun Westen und Pücosten von OKH/Gen St d.H/Gen Qu kei- 
ne Orrone für Kunstschutz einsesetzt sind, gewinnt cie 
vorliuficé Sicherstellung von Kulturgütcrn, Museen usw, 
durch die Truppe und militärische Lienststellen unter 
nochtrisclicher Verst*ndicung bzw. Abgabe an Pond erkon- 


mandos Reichsleiter Rosenberg besondere Deceutuns. 


Lelie 
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“irtschafts-Fuehrungsstab Ost 
(OKW/Widmt/Z 1/11 Nr. 6250/42 geh.) 


Geheínm 


Richtlinien 


fuer die Fuehrung cer "Tirtschaft 





in den neubesetzten Ostgebieten, 


* Scito 39 IL AB Ss AA 


Arbsitsrich tlinien sowie erundlegende Verordnungen und Erlasse des Reichs- 





ministers fuer die besetzten Ostgotiete fuer die unter Zivilvervaltung 
| ANNAN 


esa MES SC 


stehenden COstrebiete e 


oOo nnn 


Seite 202 


J. Verpflegung der Zivilbevoelkerunk in den besetzten 
Ostzebicten. 


(Besondere Ancrdnungen des "irtschaftsstabes Ost vom I}. November 19h1) 





Unter Aufhebung der "Besonderen Anordnung" Nr, 31 des We Stat Ost/Fue/la 
Nr. 3584/11 van 4, September 1941 wird fuer die Verpflegung der Zivilbe- 
voelkeruns in den besetzten Ostgebieten mit usna hmeder drei 
baltischen Vorgaengerstaaten die nachstehende 
Regelung angeordnete 

Die neichskommissare fuer Ukreine und fuer Ostland werden in ihren Zust&n- 
difkeitsbereichen, letzterer nur fuer die altrussischen und ehemals polni- 


schen Gebiete, entsprechend verfahren, 


Verpflegung der Zivilbevcelkerunrg. 
Ruecksichtsloge Tluenderungen und Zerstoerungen der Bolschewisten haben das 


Wirtschafts- und Verkehrsleben in den besetzten Ostgebieten auf das schwer- 


ste erschuettert. Not und Elend sind fuer die einheimische Bevoelkerung, 
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insbesondere in den Grosstaedten, die unvermeidliche Folge. Die Verant- 
wortung dafuer liegt ausschliesslich bei den sowjetischen Machthabern, die 


den Befehl zur sinnlosen Zerstcerung gegeben haben, 
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17 Ausfertigungen 


e 9.989 Ausfertigung 
OK 2686/ 
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schlossen, 
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Vcrb^onde fuer 


dio Enge von Kertsen auf 


Ra:umungszöorstorrung: 
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Goheime Kommenlossche! 
Chefs:che 


Nur durch Offizier! 


A 


ry E e? m om , e. 
nesrcs i uDp- RA e l ^ iusf . 


niero Aufgsben freizubekomnen, habe len mich ent- 


Zen Kuban-Brucckenkcpf zu rzeumen unà die 17. Armee ucber 


iie Krim zurusckzuncimen. 


: a ^ AR 


— 


ı Gegner mutzbringunden Anlagen, Unterkunftsmosglich- 


Str-sson, Kunstbauten, cenne USW., muessen nachhaltig 


zorstcori werden. 


Saentliehe Łisenbshnen und Feldbshnen sind abzubauen bzw. rest- 


zu zersteeren. 


los 


Sacmtliche gebauten Kmeppeldaenme sinu unbrauchbar zu machen 


unl zu beseitigen. 





bie im Kuban-Brusckenkopf befin-lichun anlagen fuer Oelgewinnui 
muessen vollstacniig vernichtet werden. 


ver Hafen vcn Noworossijsk ist so zu zerstoeren und zu Ver- 


seuchen, á-ss seine Donutzb^rkcit durch die russische Flotte 
suf lange Zeit umceglich wird. 
Zur Zerstoerung gehoort auen weitgehendste Verseucaung mit 


Minen, Zeitminen usw. 
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s oin auf lange Zeit vcll unbreuchbires, unbe- 


g) ver Gegner mus 


wchnbares, wuestes Land, wo ncen monatelang Minensprengungen vor- 
kommen, ucbernehmen. 


gez. Adclf Biv i Ot 





OXH/Gen St é H/Op.Abt. ( room. 1824) 


NT a TE 
Nr, 430 586/43 g. £dos. Chefsache 


Fuer die Richtigkeit: 


oz. Unterschrift 
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Seite l - 9 


Scito A? 


inf unterio-Regiment 912 Rgts.Gef.öt., 10. 12. 1941 


Abteilung la Prilepy 
Gët EE? abgegangen: 7.00 Uhr 





Regiments-Befenh 1 


OSS ai e aa aa 





fuer Beziehen der Winterstelluna (Teil 1) 


15.) Un eine restlose Zerstovrung horbcizufuehren, sind saemtl. 
Zeeuser abzubrennen, dazu besonders bei Steinhaeusern vorheriges 
Anfuellen mit Stroh, vorhandene Steinbauten sind zu sprengen, 
insbesondere muessen auch cie vorhanienen Keller zerstoert weracn. 
Die Massnahme, Schaffung einer Wuestenzone, ist von entscheidender 
Bedeutung fuer die Saapffuehrung in Winter und muss dementsprechend 


ruecksichtslos und vollstecndig vorbereitet und Jurchgefushrt werden. 
6 > 


l4.) Ich genenmige zur Verbesserung Ger zu beziehenuen Winterunter- 
kuenfte aus den zu zerstoerencen Ortschaften die Entnahme von Geraet, 
soweit es durch die Bewohner nicht mitgenommen werden kann, wie Petro- 
Leum, Fensterglas, Nacgel, Pfannen, Toepfe, Lampen, Stuehle, Eimer, 


Stallger:st, Seile, Snecke, Lebensmittel (Zwiebeln, Gewuerze, Gurken, 


Kertoffeln, Hirse). Vieh ist gegen Bezahlung mitzufuehron. . ees: 
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A U > Ó U G 
gegen E MÀ a ee 


aug ‚en Wehrmachtboricat vom 18. 5. 1940 


Fuchrcerheuptausrticr, 16. Mai 1940 


Das Ob.rkomasnio der Wehrmacht sibt bekannt: 
E x49 www oW 
In Nordbelgien golang es an Zwei Stellen, in den acussersten 
Guertel ior Festung Antwerpen einzubrechen. 
Wie gestern schon uo son.erm.l.uns bekanntgegebön, wuruen 


Mocheoln un Loewen in hartem Kempt genomen, 





Bruessel iagecon kampflos „urch Gen Oberbuersermcister 


unseren einrusckenlön Truppen ucborzcben. 


Der gus dor Dylo-Stollung zurusckgshenüe Foind wir. verfolgt., 
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Soite l und 2: 


J. Ba/L. Be Gesehen: ver Abteilungsleiter 
geze: unleserlich 


Franzoesische Hepublik 


Gonorcldirckiicn der “tastspoli2ei 
9. Regicnale Brigade der 
d Mobilen Pciizei Marseille 


Marseille, den l4. Okt. 1944 


Nr. 13779 BR - R.iG 

Zugestellt £n 
Herrn Jirisionskomnissar 
Chef der Rogicnslon Mobil Pclizoi 
Marseille, den 17. Oktober 1944 

Dor Oberkamissar 

E Chef der rXogionsien Sicnerheitspclizei 
on den 
Herrn Oberkonmissa 
Chef der 9. Mobilen - Polizeibrigeads 
Marseille 


Batrifft: Vorbericht betreffend die “acunung und Zerstocrung des 


alten Hefenviertels vcn Marseille. 


Darstellung der Tatsachen 


vie Operationen dauerten die ganze Nacht und wurden von 8,000 Poli- 

zisten in Uniforn (Regionale N:ticnalgorde (G.M.R.) Gendarmerie und der 
Schutzpolizei sowie von 1.100 Polizoi-Inspoktoreu aus verschicdenen Ge- 

bieten der Suedzcne und Paris, welche zur Vorstseikung gekommen waren, - 
durchgefuchrt. - In der Nacht vom 25. zum 2%. Januar wurde auch ein 


deutsches Pclizeiregiment hinter die Sperren dor franzcesischen Polizei 


aufgestellt, un gelegentliche Zwiscnenfaelle zu verhindern. e e o o o 
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AUSZUG 


aus Dok. Ig $90, USSR - 356 


(inordnungen fuer die Behandlung sowjetischer Kriogsgefangencer) 
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Seite l > ds 
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Abw. Berlin, don 15. 23. 194l 


Nr. 9721/41 geh. Chef Ausl. 











— 





FXVI, Zl 


Dem Herrn Chef D vorzulegen 
Dem Metts JE nn 


Vortragsnotiz 


Betr.: ancrdnung fuer die Behanalung sowjetischer Éricgsgofcngoncr 





Ravi H f Lé 17 tis TC ei oeeoct AJ- znan/ a"? ar Q ch 
Bezug: e f 24.11 Ala/Kriugsgei. (I) Nr. 2058/41 ech, vom 8. Y. at 
ër gg mm 

7 Ax T ; eo. = E ad ^ Ane 
1 D ko 0 MLV RUCAT SLage L st foigecnce, 


Das Gonfor kriegsgoi agenenabkcnnuen gilt zwischon Doutschland 


3C CT 1 E 13 ah Y oc ëng 4 | aC : d 
N lediglich ulec Grunidsactzo 


und dor UaSSR nicht, doner veltcn 





aligsmoinon Vooclkerrocuütos ucocr alc Behandlung von Krices- 
E J 


t dem 18. Jahrhundert dahin ge- 


ecfangenen. Diese haben sich Sci 


bs ls — TP "Pis eo mreanaennaft ^. E > ^ pm) a. . 4 
inss dio Kriogsgefongenschoft wcuer Rache nech Strafe 


Dem Herrn Lustig 


Chef ist, sondern lediglich Sicherhcitshaft, deren einziger Zweck 


AWA vorzu- 38 ist, dis Ariegsgelängenen an der weiteren lveilnam: an 


legen. Kompf zu verhinucra. Vieser Grundsatz h.t sich im Cusammennang 


^4 d 2 a A gem e J SEH, i ACTU d d : "E. Su 
nit der bei allen negeren goltonáon Anschauung entwickelt, aass 


es der nilitserischen Auffassung widcrsprecho, ebrlose zu 


toeten oder zu verlutzcn; ST entspricht zugleich dem Interesse 


sines jeuen Aricgfuehronden seine cigenen Soldaten im Fallo 


r Misshandlungon goschuetzt zu Wissen. 


der Gefangennahne vo 
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(Unterbringung scwj. Kriegsgcf.) 
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— iva E 


Chef d, Heeresruestung u. Buu, perlin, den 17. Oktober 1941 


68 v 12 Ag. V II/V 6 Ia 


anaman aana LOE ns 





6680/ 41 


An 
Stollv. Gen. Kdo. I bis XIII, XVII, XVIII, XX, XXI, ) 
die Wehrkreisverwaltungen I - XIII, XVII, XVIII, XX, XI ) n.je 3 Adr. 


+ OKW. T Abt, | K rieg sgef B = 
AHA/S In, 


V3,V4, V 7, 
V SI, V 2 (IV), V 2 (V). 


Botr.: Unterbringung 80wj. ricgsgol. 


In der Besprechung, die ou 19. 9, 41 bei Chef d. Heercsruestung u. 
Ban. (V 6) stattgefunion hat, ist festgestellt worden, dass durch 
Zinbsu von nohrstceckigon Licygepritschen anstelle von Bettstcllen 


eine RAD-Baracke nit 150 Gefangenen, cine naci der Musterzeichnung 





fuer Lager fuer sowj. Xriogsgef. errichtete Massivbaracke nit 840 Ge- 


^o — a e e 


fengenen als Vauerunter:unft belegt werden xann, 


Derueber hineus ist kuerzlich boi Besichtigung eines Legers fostgo- 
stellt worden, dass es im Netfall moeglich ist, durch Herzusnelnen der 


Zwischenwaenla und der Bettstellen bzw. Licgepritschen eine Rav-Borak- 





ke mit 300 Gof-ngcnen zu bclezon; dio Gefungenen muessen uf Stroh- 





schuette odor dergl. „uf den Fussbcden licgen. 


In gleicher Weise koennen durch Herausnehnen der Bettstellen bzw. 

Liegepritschen in den Wussiv-Burucken, iie nach der Musterzeichnung 

fuer Lager fuer sow wj. Ariegsgef. gebaut sind, 1200 Gef., in den 
‚seiv-Barıcken die noch der Musterzeichnung der H.Dv.38/12 gebaut 


sind, 900 Gsf., untergebrac ...n. Dic Herzusnahue der Zwischen- 


wacnde kommt bei Massiv-Baracken nicht in Frage. 











ET 


yo 


Diose Art der Unterbringung ist eine Notmassnahme und stellt keinen 
Dauerzustend dar. Sie ist aber dom Liegen unter freien Himael, in Erd- 
loechern oder in Lrdhvetten vorzuziehen, Boi starkem Zustrom von 

sowj. Gef. ist in Notfall auf diese Art der Unterbringung zumeckzu- 


greifen, bis ausreichender Unterkunftsraum geschaffen ist. 


Im Auftrogo 
5 403. Schulze 
Ausgefortigt: 


gez. Unterschrift. 


áanterut 


$ gez. Unterschrift 


Hauptmann und Adjutant. 
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Dor Kommandant Lemsdorf, den 7. Mri 1942 


Stoleg 318 (VIII F) 


Merkblatt Nr. 8 


fuer don Arbeli;cinsctz “er s wj, Kriogse-fongocnen 


A 





Massnehmen 


— = 


"ur Wicaorhers telung dep vollen hrbeitsftchigkeit. 
cc os "PR cm TT AAA a — + ee ER e e 


wm AO cunt qo EEE m — 


2 


iio sowjetischen Kriogs sgcfongonen befinden sich fest ohne usnama 

in einem Zustand strraor Unterornaehrung, der sich zu einer nornzlen 
arbeitsleistung z. Zt. noch nicht befachigt. vas Interesse der Wirt- 
schaft goht aber unin, nur voll &rbcitcfoenige sowjetische Arivgsge- 


fangene zu beschroftigens Nicht voll &rbeitsfzoblgo Kriegsgcfungone 





ln s 1 dem Le TS «er Lado di meni dn 9h; ee j ET + q ; AS ? nr - 
halten ¿den rre juktionsprozess nur suf una fusion su Arbcitsstockungen 


uni zum Absinken ocr Fertigungsziffern. Ls ist deshalb netwunülg, 
alle Mittel zu ‚chaspfen, die gueignet sein kcennten, dcn «ovrper- 


lichen Zustand als Grundlsg- jer Arbeitsf;enigkeit zu verbessern. 


Dja Hoche ¿er “rnaehrungsration sulbst laesst sich zur Zeit nicht 
aendurn. Wohl zber kann durch sine rystionclle und den kourperlichen 
Peducrfnisson cer sowjetischen Krisgsg-T genen nge passte Verwertung 
sine Steigerung des Nutzeffeztos erziclt wordicn. vices kann Z. B., "ër 
durch geschehen, dass die warme Hauptunohlzeit geteilt und in zwei 
Zusgen - mittags une abonds - eusguecben, Gass ule Brotraticn auf 
¿ie einzelnen Mahlzoiten vort.ilt wird, dass cefters jenubén warme 
Getrsonxo und bci Durchfallerscheinungon leicht veriauliche Kost 


vorabfolgt wen und vorhiniort wiru, ¿ss lic Kricgsgefongcnen 


roche Feldfruechts, Bbfsolle oder sonstige schwer verdsuliche Dinge 


zu sich nehmen., 
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H ^ H > H 
get, noch dua "Erlcicht.;ritcn Statut". (A.i) 
Gud Er LOLCat IT U Se in 


a 





Beurlsubung frenz. Kgf. nach Cu "Loloicntuortcn Statut" konn 
nur dann upon fuchrt ror'2n, wenn lio Aer, ihrer Bourlnubung 
zugestimmt 4 Co, Ah ben cher bei divsbezuvcglicheun D- 
so zu buurloubeniizn Kgf. zu bufriyun, cb sic ins 


oh. A ` e e a «le e 
LIO ou cn vorers U D 
“are $71 E ] 
vw... W AA 0 


7ijvilvsrbasltnis bsurlaubt weracn 
zu, so ist dics VOD (Of Ay. in ihror St.llung- 


Stimmt dor Kgí. 
zu Voruor.en. 


^ 1 || roy” 3 ^ " wr». 4*3 CH 1 a ^nm 3 rn 
The ul. ZU ud A -Q t Iu CU SUTU DE odd. 
f Dr k Ary 7 ^i 1 - rv ah e , 3 it y (3 (e ^ (27 ` , cl ^ 
-lledor Abl.hnung jedoch ist von ciner wu terleitung cor Al» 





sowjotischor .orzte, 


Ct: L B befinlen 


Kies. zur -crzt- 


Boa.rfsif^lle sult 
gugewiesen wurucn koecnnon. 


lichen Butreuung inrcr 
ieber vio Linsatancuglichk 


Um oinen Uvberblici | 


zu bekommen, melden dis Bil. 
Kos, dor Binsetz sowj. aorzte ncoglieh und crwucnscht waorc. 


cit dieser AGrzuo 


A W ¡e H Q Li on ard || 
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13.) Illustrierte Zeitschriften fu: fucr dic =. e (WPr, Russon) 


( OW id a yan | WS LI LO H i PE 1) SG /W Pr T [TY (IVC 5) Cul i ) b 1945 (DCL E unu 
fuer dic WPr.-B. uftrogton Nr. 6] 








$ wie Zeitschriften "In der Frciz.it" (russisch-grucn) "Sign" 
und "Nach der „rbeit" (uxrminisch-blau), her.usgegsbun von 
Vincts-Verlig , weruen zur Verteilung «ls Bolcznun; fuir gute 
Fuchrung unc Leistung zugelassen, 4 cis Auflugo bescurcenkt ist. 
Der Preis cines Heftes petreogt 0,25 Rd. Y. osdarfstroegern ist 
nchozul gen, dic Keston zu uUrbern.imun. 4i. 20itschriften er- 


30* 1 ^ vf H A Me ` mary na 1 È } (AT , ‘or tayi os d a J (^5 ye. Y bh a, EN (^ - 
= Cali INGI MITO n bid Cil ZWE LiDE A uki yy or ZE Wi > DLG E A es ‘Th aov Os cnucsercyh 


schueren sin! bis suf weiteres sus propagandistischen Grucnuen 





den Zut, gegen Bezahlung vcn 0,10 Ri zbzugobon, an ule srf.urung 
bewiösen Lot, dass bozohlte Brosonucron tatsuccnlich 2olcseon 
worcen. 

Ver Butreg fucr dic illustrierton Zcitscurifteon uni Brusciuurun 
ist menatlich der Einfacuheit üclbor ven ion R.Kdos. in Konpanic- 
Bereich gesammelt mit viner Aufstellung acr Vorcinbsrt.2 Dotr.oz- 


d 7 


usher dic Rechnungsstolls dcr Kompanie üurch Pc stunwolsung on dis 
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711] 17 - - wg " LC TF ew " «3 $9) Le ah NN 4 o A vm NT qe ^) “tT € A 
Gah U ebersen vll. i2 i e Af f al 24 Lun > Cli x kah J an t NL YW wl 0 éu di GD n 
: P. s 3 VT Ke 1. Ke AR T e M E 
witerhin kostenlos zugostoilvu jodocá mit gam »rt.ilurschlusssci 
- ke a 
L ; 12. čine deutsch. Ucborsctzung Jiescr Zeitungen crh«lton ie 


Propsganüs-Offiziere boi ten Bil. Von «ur —.btoilung Ilc-WPr. 


p we 


kussen. 
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Vorhalten bei Erschiessunren caer ernstlicnen Verletzungen 
u u nh rm nn nn nn 











vcn Ket. (G.0.) 


—— A — ee 


P 


örschiessung oder ernstli che Yorlctzung cines def. ist 


els 


bescnderes hanuslt es sich um brit., franze, 


oder ist nusseri:nm noch OKW Az. 


belg 


e 


gh, ig e zd 13 Ir: ER : e "E 
f 24,775/63 H Xricgsgaci. ALLE. ( V/R) NT. 14243/43 - Se Stulegbefunl 


Nr. 23 vom £6. 3. 1943, Ziff. 9 - zu verfrüren. 


1 1 : m » 14 PL Zo e P 4 ~ | . PA 4. 1 A za CN ~ Lë » 4 dal 44 ` 
Ohne tuccksicht auf dic Steetezugciicorigkciv cines Bof. ist aie 


Lsichenschsu bzw. Leichenooffnun, gui. Paragraph 39 KStVO- 


a2 N ee RN UD aru. A RET A 
anzloe zu Ziffer 5 des Stalagbef. Nr. 2 vom 8. le iurch- 


zufuchren und das zustoendige Gericht der Division wa Leichen- 


froigebs und don Beerdigungsschein unvorzucglich zu ersuchen; 


er Ar e 1 "wë: 4 E un ze gef peque Ed. dm P CC e > ro Ts 
besondcrs Verwicsen wird “uf Perugraph ¿9 abs. 2 Kotve. 


EN 


Bonandiun: 


De * 
P en gem € ech E pem ce ^ 4" 
vi)Ji! ' f } d - 7 | - 
- .. -— d^ e wen BUM Mw - ^ 
` Ae reng e ee e mp =- -= e » e 


** a... gr o me 


nzonen 1 Pr ony K "1 cb Zog G O 
4 UAM AR | A.M A Soo weg 2? or) Va. NANI hd © ni” o 
o~ =a —— o o^ aM ho mom mm = Lan on molem mg om n e ae reg pana 


jor Grund von Fluchten tet. von acn Kgl.- 


"eh LÉI d ra o $ er eck d kon, A ; | (rc var Uu E | d A 3A 4 
Ayo.Kdos. imsbescnicre bei den sowj. AG nach den hier 


Wyanittlungen diran, dass uie Bedartstraeger oder ihre 


~ 


Angestellten die Kgf., dic nach Parsgraph I abs, l ashi 6 
WDStO der Militcorstralgew.it unterworfen sind, in ungebuchriicher 


Weiss schlagen oder bestrafen; oci sowjet. AAT, dic als londwirt- 


schoftlicho Arbeiter vcinzoln bei Landwirten cingusotzt sind, 


L 











H0858-0105 








LM 


























würao die ärfshrung gemacit, dass viese trotz schwerer Arbeit cft 


aeuszerst ungcmuegend von don Bedarfstreiögern vorpflegt worcon und 


dabei cft schwere und qerentwortungsvolle Arbeiten zu leisten haben. 


Ich mache dic arb. Kdo.-Fuenhrer und dis diesen vorgesct2vcn vicnsi- 


stellen dafuer porsoenliocu ver ntwortlich, 4288 


Ket. vorgebrachtorn BMesenworcon gewissonhert nocaigouesD, in ihren 


Wirkungskroise Abhilfe schsffcon und, wenn dies nicht orfolgt, sofort 
2 > < 


Meldung erstatteu. 
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$ (Merkblatt fuer dio Sewzchuug sowjetischer Kriczsgefcngencr) 
Seite 2: 


5.) Boi aller Strenge unc Beertc, boi der ruceksicutslosen Durci- 
sctzung gogobenoer Befehle ist üeutschon Sold.ten jege Willkuer 


oüer Misshondlunz, vor :llem Jie Verwendum: von inueppeln, 





Peitschen usw. vordot.n. ies wierde der Wuerde des deutschen 


Sukla nber als Waffentraoger wjdlerspreenan. 
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Der Hauptvertrauensmann des ot:log fuer iio Verteilung vcn Licbes- 


g:ben bittet, ion auf einzelner Arb.Xdos. eingesetzten Liebesgaben- 


sechbearbeitern die Moeglicuxeit zu geben, gelogentlich bei ihr: 


vorzusprochcn. 


~ 


¡> 


Es ist uagegen nichts einzuwenion, wonn anlaesslich von Trans- 


porton nach Luusdorf vie Licbesgabenvertra menslcute zu oben er- 


waehnten Zwocko mitgeschickt weriun, 


e 


O DR 


eo. 2 


such suf Stelagbefenl Nr. 40/43 vom 5. 1943, 


Hierb;i wird 


Ziffer 9, vorwieson. 


^? Ki o 14 5 ^ 
Suite 2 
v e D ^ > 





(A.04) 
7 209, 


an bad NA 


Spezlergas nge -er Kel. 


Kar, cekak. VIII ENS Ret. 5, von 2.6.1942) 


In busoniers gearteten Facllen, wc Kgf. im arbeitseinsntz in- 


folge ihrer innerhalb der arbvitsstaette zolcocnoen Unterkuenfte 


keinen ¿usluv? haben, koennen sio Zum um Cor srhaltuns der 
fi In e D ^ & Ves. A ssh . ^ 49 
ATUOIUSATE fri ft gotfuohz;i Wor cn. Opczicrg;ongc 
be6auvr? y ( T Gor || v»11"í, f ` L | 1 nm “nt m 

du ta. b Ah v Lee A i? ) Lu Lë A Li. JA Ae be LU ss n e o o EI O 
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8.) Bolcinung Gincs britiscuen Ket. und Belobigung dis ges-mten 


Arb ‚Klo. iJ 6 ' OL ` GWI tt „U (A el ^ ) 


ver Kur. u. Kef. in Broslau act daa brit. Set, des chen genannten 


* 


ard. ACS., GET das Feucr in Kosa us des Scegeworkös kh. Wueller 
3 


in Zwitteu borerkt und sofort dem o. Fuchror gouoldot hot, cine 


Belonnunz in Hoche von Ru 20,-- buwilligt une an gusinten «rb.Aco. 


sgine Ancrkennunt unà sein Leb fuer d 3 t-tkvaicftioxo und unsichtigc 


Binsenreiton bei dor Brandbexsenpfung cusgesprc chen. 


12.) Bewochune franz. Kef. (4.0.) 
em er me eee ee e 





— 


f -. ^» 4 MESS e? : R - me nus e fe >. ^, x E \ 
Heb oi L SSominilum JOS UK: Nr e (0 Zul fior 342 / 
y 3 


Die Bewachung der franz. Kgf., dio in #uogemeinschaft it ihren 
Frauen leben, macht insofern Schwierigkeiten, als die Wehrmacht 
nicht bereciitigt ist, lio Kleidorschrnenke und das Ligentun der 


Freuon nach vorstsckten Fluchtinittcln zu untersuchen, 


Zur Behebung dioser Schwiarigkeiton ist ji „inzulfall cic Polizei 


hercnzuzí hen. 
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26.Ausust 1946. 


Fercy Ernst Schramm 

i TOL elle 3 DEP Cai 19 22 
rRerensburgég 
Boxe 6 Daracke 26. 


errn Dr. Laternser 


i 


| . lac 4-3 "on ba 15237 
Nuernberg, Justizgebacude. 


Ra + = ala 5 sah sta a | ware Tila 1. -=a / . dac Ves ay -A “Yr? m e 
Betrifft: ¡¡itteilung Ulmann betr, Aussage des Gen.arztes 


len C oa T A ~~ Pm , ` q c d: I. 3 vay 
Dr wchreiber ue be AN e ac oe LL LOE 0 


rx 4. 


E > dakan ` Te d ” Sa rio, © z rop af IV 1 d ^ e A f ) m y.” 
le Ich kenne die Akten des GA EC Een uenr MESsvaves VOL 
^ "m en am. e A aen em gear I dech e 1 Was Tataia "AT 
1.1.43 = 204.4445, Ich entsinne mich genau, in besonderen 
Uns “lar OLN Seni (keinnt ck bekor m $ haben aus del here 
IC, de CM’ (> „Il MC tL LA Us GUGC Z WG CO Ma en ZU Lick JUl.9 AUS Q Oli wr 
= ee? Po Sane % ` T pen, CS Ta es de de 1 ene ënger Ch ; 7 
vorging, dass der Puchrer verboten hatte, irgend:: Lche Vor- 
AX gp as -. << "^ CC Seng Be e am * p. * ^ A NU Lë) »d d e ra em a em. l^ e^ -ya Ma y 
bereitunren fuer einen aktiv gelfuenrien Ha 


p y a o e e : SA, QA be, oe er Tas «34^ pes m 
zu btrefícn. Zusclassen wurden nur solche Untersuchungen, dio 


dr: P Sankey $5.5 T 2 P P BP- Bes 4 an omis 
den uceci: dienten, infalle, dass der eind zu solcher 
PATE a a 811101 e Ine cun aan al, ah (ESCH 71] Iroc yo. 
ih LO ye 24, LAWS E LL Uli ; uc JA d > EA: 1.39 N 19 if i LC IES IIA GA I tl Lit iX We ás „il 
nene 
S ^.^ | aha € ` 1. yea. a "1 e 4 Ta me C Z MAA A. 7] 1 
` Diese Vor As 5caocru Lin Acts Jahr 1 71.5; vc UtCLLCN 


ig * Le , 4: ARA! fr "le es Pah. f Ja m S | am pas e || c r^ v^ f 4 tal " 5 Yu 
Len | LAU, GASSES GLCSC "GES: noci al cincucrt vur Wey 
a Fe eh we WEEN rs ME WER SC $5 4. e dC See, ear d 3 
bin aber in dieser Hinsicht nicht sicher, Vie Angelegenheit 


Wurde VOM UG LGL NIC in unscror T cloozuaelstoreabDUte ICQ IC An 


| $-107n3nmhl sn na» “my Ah de 73 : Intern: i*; b e ct eic 
tct, V » ws eL E icht Lit CL IL or Let } Le. 2 Ale ın D (J b t ee wh JT Mes LGL Te Li 


~ 


WS, Ce EA. E AE 4 == | oe EN Ka) I dido Y g ma mA COSS 
(daher GAT UI IUC un 30 la; 4 È j LX; ror ViICL 5 Che Y OL Cierre A ae LC LS: ) OT 


et CT tt, Trah ; ^ ERT. Gr ca ee E y), 
gonocru 2 ¿cias ZU den Cofcrn aes 2 Le / ode 


- 
e WAS eh " ^ re ray pe w e zT Li h ^ : C43, e en a Jena are | il 1 (^ m cn ch J- Mee ANCON 
CL Cine anacrs Lauuvccnac .¿OLSu à Ln acri CoL, Cael ve Ly EA RS 


1 E de: *] : erm ^ ` I- un "c! oct * 3 ei 4 - AT , 415^ ple rn | 131 La 
112.0 z LE LG SiO DONO. cn LUCE Sen, unc. S LG ¿UL sr À LL Crass hid Ure 


: ^ Ne > Ké ag 3 A HL " é ` m di Lag a E M nêla ^ es ; A ~ 4 
(OC Q. i Ud LLS wh aha AT OC m Wat AN SO i IC Li U © DCI ATTI lé ud til bis 3 KM A + oe e ZE il 


"A. Im Lea oan a bd S Gs m. d = ps dis ILLA". Sai 1 AA Ae ` d ew > aa + os eve AN A 
WLON CrLnnere , sc, lich mir SO GG. "ALSo POOG VI LD Ln AJcScL 44.11" 


ct 1 " ` , r ^ ^ ig a e ` 5 ¢ ce, y 55 
S1 ht GER POLOS Mo LSSCIT e 
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2.Die Tatsachen: betr, Gaskrieg werden Ihnen bzw, cen 
Gericht bekennt sein. Es ist nie ceplant wewesen, ihn zu er- 
öffnen, Die in Laufe cer Jahre angestellten Erwägungen 
führten immer wieder Cozu, Cass es schon aus taktischen, 
netericlnissicen und sonstiren Gründen nicht ratsen Sci, 
den Gaskries zu eröffnen, Es blieb also bei der Vorbe- 
reitun: ouf Cen Ausenblick, in dem ¿cr Feind seinerseits 
su ihn tiberrine. Mörlich ist, cess cer Goconke in Zus- 
snmmenhrnr nit cer Zerstörung Dresdens unë cer danels 
orwo-conon Kündisuns: der Genfer Konvention nit in cic 
Debatte -cezocen wurde - ich weiss nichts 5onoueres; joecon- 
Ú folls fiel er, falls er auftruchte, sofort wiecer zu Doene 


Z T e e CA m say i Dia Irre A c en Lat en gen 1.4 de ` l^ 2 
3. Fells Sie zu 1) ein ¿fficavit wünschen, kitte ich un 


=>) Se më më"  — Rec mc 


T€ 


FA ck, D 115 . cy P I x ay y 517 ^ Y a as (yu)? d EH d 11 ^ f "n, ` 7 e MN AT 
ly "d. U U L: LIU al | Ul KA KS? de ` ^ > U ote Lastiktl i U € +) I NN LO > mu UL La EN E abe . CLIL i. 

in E na^ ps wd Bed «9a dm sc ac O (^ Ibn nae TAA araor 
Verlerunz - en meine Privotecrosses (20) Göttinzen (Hannover), 


- $ ^ e 4 Pais s e am EI my le 4^ ne AY d A E . 4 h nun Gs , x Ke ^ e b 
Hergvercerlencstrasse 00, Dogu bitte Zenauere dnrsreven ¿et tr. 


A sf 2 Lë E rs 2 > 1 . x 4 ue "ai gëf T ^" m A $ Web ^e. 
- , a a Y . . f ` / ^ =" a m^ e J Ca vm " f 
“re LY, INZWIScCAN 11 LA PEL Val e^r) Wud qvas E LS on Of Tee 


^ CH > (Ca la > ~~ ‘ a - : ip ‘ la b +“ 1 Feta , f A 
E" on Sic tibersandten Kriocsceschichtli£chon Aufzeichnun’en 


nm , 1 aA qe q a "ei L umo omm 2 $. a i 4 : - Den m 2 Tr 4 el uu " - "^ an 
en ekcennzeic.ındt, Falls JEg DEBO "X Eet: Kreus: ínlls ncln, 


D E Ze" 1] a A de L z Gei " 1 T a > $ 4 Te d e "1 "x 
itte rokl^nieren unc weiter "ohren! Motoricl st nio wiec 
en — = -> WE "ng mg an aan an E? . ue mm fr c ^ -—"o =— «© — me mm 09 - a ge wg me A 








Zu bescheiton! 
X o sn UL Erem ` "gg ge e 


[ND 


| 
i 
| 





